
Intellispec™ Bedie-
nerhandbuch
SOFTWARE-VERSION: SOFTWARE 6.0

HANDBUCH-TEILENR. 82003 REV. 01

©2021 Pressco Technology Inc. Alle Rechte vorbehalten.



Urheberrechtshinweis / Kontakt

© 2021 Pressco Technology Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung von Pressco
Technology Inc. elektronisch, mechanisch, durch Fotokopie, Aufzeichnung oder ein anderes
Verfahren in irgendeiner Form reproduziert oder übertragen werden.

Der Inhalt dieses Handbuchs wird lediglich zu Informationszwecken zur Verfügung gestellt;
Änderungen ohne vorherige Ankündigung bleiben vorbehalten und er ist nicht als eine Ver-
pflichtung seitens Pressco Technology, Inc. zu verstehen.

Geschrieben und entwickelt bei:

Pressco Technology Inc. World Headquarters

29200 Aurora Road

Cleveland, OH USA 44139-1847

TEL. +1-440-498-2600

FAX +1 440-498-2615

www.pressco.com

Geschäftszeiten: Montag - Freitag, 8:00 - 17:00 Eastern Time (USA)

Kundenservice:

Anforderung von technischem Support und Fernunterstützung: techsupport@pressco.com

rund um die Uhr, 7 Tage die Woche (für dringende Fälle): +1-440-498-2000

E-Mail: Vereinbarung eines Kundenservicetermins: dispatch@pressco.com

Anforderung von technischem Support und Fernunterstützung: techsupport@pressco.com

Kundenservice-Fax: +1-440-498-4761

©2021 PRESSCO TECHNOLOGY INC. 2

mailto:techsupport@pressco.com
mailto:dispatch@pressco.com
mailto:techsupport@pressco.com


Inhaltsverzeichnis

Kapitel 1 Pressco-Einführung 7

Über dieses Bedienerhandbuch 7

Schutz vor statischer Entladung 8

Kapitel 2 Sicherheitshinweise 9

Gesundheitlicher Warnhinweis – photosensitive Epilepsie 9

Mit diesem System verwendete Symbole 10

Beschreibung der Kennzeichnungen – Intellispec 11

Warnanlagen 12

Restrisiken 12

Bestimmungsgemäße Verwendung 12

Untersagte Verwendung 13

Persönliche Schutzausrüstung 13

Arbeitssicherheit 13

Heben schwerer Gegenstände 15

Befugte Benutzer 15

Ersatzteile 16

Kapitel 3 Technische Daten zum System 17

Umgebungsbedingungen 17

Schalldruckpegel 17

Technische Daten – Intellispec Serie 6 18

Kapitel 4 EU-Konformitätserklärungen 20

Konformitätserklärung – Intellispec S6 System 20

Konformitätserklärung – 4-Kamera-CPX-Inspektionsmodul 22

Kapitel 5 Installation 23

Transport und Umgang 23

Empfehlungen vor Installation 23

Kundenseitige Versorgung 24

©2021 PRESSCO TECHNOLOGY INC. 3



Schutzerde 24

Stromanschluss 25

Externe Anschlüsse 25

Pneumatikplan des Ventils der Auswurfvorrichtung 26

Installation 27

Belüftung 27

Stabilität der Benutzerschnittstelle 27

Inbetriebnahme 27

Kapitel 6 Betrieb des Intellispec-Systems Serie 6 28

Online - Offline 28

Teilwechsel 28

Beenden der Intellispec-Software 29

Kapitel 7 Intellispec Steuergehäuse und Benutzerschnittstelle S6 30

USB-Anschlüsse S6 31

Biometrische Anmeldevorrichtung 31

Strom Ein/Aus am Steuergehäuse 32

Zugang zu internen Komponenten mit abgeschalteter Span-
nungsversorgung S6 32

Sperrverfahren (Lockout) 33

Zugang zu internen Komponenten mit eingeschalteter Span-
nungsversorgung 33

Neustart des Intellispec-Systems 34

Komponenten und Anschlusspläne 36

Kapitel 8 Softwareüberblick 40

An- und Abmeldung 40

Abmeldemenü 40

4 Software-Bildschirme 41

Menü Statistik 44

©2021 PRESSCO TECHNOLOGY INC. 4



Bildschirmtastatur 45

Menü-Symbolleiste 47

Sternmenü 47

Sprache 48

Teilerate 49

Kapitel 9 Alarme 50

Alarme anzeigen und löschen 50

Maschinenteilalarme anzeigen und löschen 51

Systemalarme – Beschreibung und Konfiguration 52

Spurenalarme – Kurzbeschreibung 54

Sensoralarme – Kurzbeschreibung 55

Zurückweiser-Alarme – Kurzbeschreibung 56

Maschinenteil-Alarme – Kurzbeschreibung 57

Kapitel 10 Grafiken 60

Überblick über die Übersichtsgrafik 60

Daten in Grafiken sortieren 61

Maschinenteilstatistik löschen 63

Scrollen in Grafiken 64

Trendgrafiken 64

Maschinenteilgrafiken 65

Inspektionsgrafiken 65

Kapitel 11 Statistiken und Berichte 67

Statistikraster 67

Statistikrasteroptionen 68

Berichterstattung 69

Fehlermeldungen 73

Kapitel 12 Speichern von Bildern 74

Bildschirmaufnahme machen 74

©2021 PRESSCO TECHNOLOGY INC. 5



Bilder speichern 74

Einfrieren bei Defekt 75

Ausschussbilder 81

Kapitel 13 Hilfe und Support 85

Hilfe 85

Fernunterstützung 85

Über Intellispec 89

Menü Sichern und Wiederherstellen 91

Kapitel 14 Wartungshäufigkeit 95

Vorsichtshinweise für die Wartung 96

Reinigung der Schaltschrank-Filter 96

Reinigung von optischen Oberflächen 97

Reinigung von Glasoberflächen 97

Reinigung von Kunststoffoberflächen – Allgemeines 98

©2021 PRESSCO TECHNOLOGY INC. 6



KAPITEL 1 PRESSCO-EINFÜHRUNG 7

Kapitel 1 Pressco-Einführung
Willkommen!

Wir gratulieren Ihnen zum Kauf Ihres Intellispec-Systems! Das Intellispec ist ein Hoch-
geschwindigkeits-Bilderkennungssystem und wurde speziell zur Überwachung von Produkten sowie
zur Online-Überwachung von Prozessen entwickelt. Es ist ein leistungsstarkesWerkzeug, das für
eine zuverlässigere Inspektion sorgt, als sie mit demmenschlichen Auge oder mithilfe von Stich-
proben möglich wäre. Mithilfe der neusten PC-Technologie, leistungsstarker Inspektionsalgorithmen,
der Möglichkeit zur Online-Einstellung und der Speicherung von Inspektionsdaten erlaubt das Intel-
lispec die automatische Inspektion von Teilen auf Hochgeschwindigkeitsbändern mit einer außer-
ordentlichen Genauigkeit.

Das Intellispec wird Ihnen helfen, die optimale Qualität der an Ihre Kunden gelieferten Produkte zu
gewährleisten.

Über dieses Bedienerhandbuch

WICHTIG: Bewahren Sie dieses Handbuch auf, um später darin nachschlagen zu können.

Dieses Handbuch wird als integraler Bestandteil des Systems betrachtet und muss zum Nach-
schlagen bereitliegen, während das System in IhremWerk eingesetzt wird.

Zweck dieses Handbuchs ist die Beschreibung der Softwarefunktionen, Sicherheitsinformationen
und Wartung auf Bedienerebene.

Dieses Handbuch:

l Gilt für die Intellispec-Version 6.0. Änderungen des Inhalts dieses Handbuchs ohne vorherige
Ankündigung bleiben vorbehalten.

l Sie sind dafür verantwortlich, es in gutem Zustand an einem trockenen Ort bereitzuhalten,
damit es von den befugten Benutzern des Systems verwendet werden kann.

l Es enthält Informationen, wie sie zum Zeitpunkt des Verkaufs und der Bereitstellung des Sys-
tems für die verwendete Technologie galten, und ist im Fall technologischer Verbesserungen
an der Anlage oder in den Darstellungen des Handbuchs nicht als fehlerhaft zu betrachten.

Weitere Handbücher sind:

l Intellispec Software Administrator Guide (Administratorenhandbuch der Intellispec-Software),
das alle Funktionen der Software beschreibt und für Benutzer auf Administratorenebene
bestimmt ist

l Intellispec Hardware Guide (Intellispec-Hardwarehandbuch, mehrere Optionen) und Anhänge
zu den Inspektionsmodulen

Die folgenden Sicherheitshinweise können in diesem Handbuch erscheinen:

GEFAHR! – Gefahrenhinweise machen Sie auf besondere Bedingungen aufmerksam, die zum
Tod oder zu schweren Körperverletzungen führen können. Gefahrenhinweise geben Ihnen wichtige
Informationen, die zur Vermeidung von Körperverletzungen beachtet werden müssen.

WARNUNG: – Warnhinweise geben Ihnen Informationen, die zur Vermeidung von Kör-
perverletzungen, Datenverlust oder Geräteschäden beachtet werden müssen.
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VORSICHT – Vorsichtshinweise geben Ihnen wichtige Informationen, die zur Vermeidung von
Datenverlust, schlechter Systemleistung oder Geräteschäden beachtet werden müssen.
Hinweis: Hinweise enthalten spezielle Informationen, die wichtig genug sind, um vom restlichen
Text, wie hier dargestellt, abgesetzt zu werden.

WICHTIG – verweist auf Voraussetzungen oder Informationen, die für das Verständnis eines
Konzepts oder die Durchführung einer Aufgabe erforderlich sind oder beachtet werden müssen.
TIPP: hilfreiche Hinweise zur Durchführung einer Aufgabe.

Schutz vor statischer Entladung

VORSICHT – Elektronische Komponenten können durch statische Entladungen beschädigt
werden.

Beachten Sie stets die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, bevor Sie elektronische Komponenten im
Inspektionssystem installieren, herausnehmen oder handhaben:

l Tragen Sie ein am Inspektionssystem geerdetes Antistatikarmband.
l Stehen Sie auf einer geerdeten Antistatik-Bodenmatte und legen Sie beim Austausch von Lei-
terplatten diese immer auf dieser Matte ab.

l Lassen Sie die Leiterplatten bei Lagerung und Transport immer in den Antistatik-Schutzhüllen.
Vergewissern Sie sich, dass die Hüllen versiegelt sind.
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Kapitel 2 Sicherheitshinweise
Dieser Abschnitt enthält Sicherheitshinweise für Bediener, die vor Bedienung oder Wartung des Sys-
tems zur Kenntnis genommen werden müssen.

WARNUNG – Dieses Produkt enthält keine vom Bediener zu wartenden Teile. Die Wartung ist
von qualifiziertem Personal durchzuführen. Die Schaltschranktüren dürfen nicht geöffnet werden,
während der Strom angeschlossen ist.

WARNUNG – Unter keinen Umständen dürfen Sie Zugriff auf versiegelte Anlagenteile oder
Geräte nehmen. Dies kann zur Deaktivierung von Schutzvorrichtungen und somit möglicherweise zu
gefährlichen Bedingungen führen.

VORSICHT – Mögliche gefährliche optische Strahlung der LEDs. Blicken Sie nicht direkt in die
Leuchten.

Gesundheitlicher Warnhinweis – photosensitive Epilepsie

WARNUNG: PHOTOSENSITIVE EPILEPSIE/KRAMPFANFÄLLE

Bei einer kleinen Gruppe von Menschen können bestimmte Lichtmuster oder -blitze epileptische Sym-
ptome oder Krampfanfälle auslösen. Auch die Blitzlichter von Sichtinspektionssystemen können bei
diesen Menschen epileptische Symptome oder Krampfanfälle verursachen. Diese Blitzlichter können
bei Menschen, die in der Vergangenheit bisher keine epileptischen Symptome oder Krampfanfälle
erlebt haben, epileptische Symptome oder Krampfanfälle auslösen. Wenn Sie oder Fami-
lienangehörige epileptische Erkrankungen oder Krampfanfälle jeder Art gehabt haben, wenden Sie
sich vor dem Bedienen dieser Maschinen an Ihren Arzt.

BRECHEN SIE UMGEHEND DIE VERWENDUNGAB und wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn
beim Bedienen dieser Maschinen bei Ihnen eines der folgenden Symptome auftritt:

l Schwindel
l Sehveränderungen
l Augen- oder Muskelzucken
l Bewusstseinsverlust
l Desorientierung
l Krampfanfälle
l Jede ungewollte Bewegung oder Krämpfe

Die Auslöser für epileptische Symptome oder Krampfanfälle unterscheiden sich individuell.
Zu häufigen Auslösern gehören u. a.:

l Blitzlichter, wie sie für Sichtinspektionssysteme oder Brandalarme verwendet werden
l Bestimmte Videospiele oder Fernsehsendungen, in denen schnelle Blitze oder wechselnde
Lichtmuster in unterschiedlichen Farben vorkommen

l Schnelle, kontrastierende Muster wie weiße Balken vor einem schwarzen Hintergrund
l Weißes Blitzlicht, gefolgt von Dunkelheit
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l Stimulierende Bilder, die das gesamte Sichtfeld einnehmen, wie bei großer Nähe zu einem
Fernseher oder Computerbildschirm

l Bestimmte Farben, wie rot und blau

Wenn Sie plötzlich mit einem potenziellen Auslöser epileptischer Symptome oder Krampf-
anfälle konfrontiert sind, gehen Sie wie folgt vor:

l Schließen Sie nicht die Augen (dies kann zu einem Flackereffekt führen).
l Blicken Sie nicht direkt auf die Quelle der Blitzlichter oder des Auslösers.
l Decken Sie sofort ein Auge mit Ihrer Hand ab.
l Wenden Sie sich nicht von der Quelle der Blitzlichter oder des Auslösers ab.

Mit diesem System verwendete Symbole
Die folgenden Symbole werden am oder in der Nähe des Pressco-Systems verwendet. Achten Sie
auf mögliche Gefahrenquellen!

Symbol Bedeutung

VORSICHT: Gefahr! Beachten Sie vor Verwendung die begleitende Benut-
zerdokumentation.

WARNUNG: Stromschlaggefahr!

WARNUNG: Lichtbogen und gefährliche elektrische Spannung!

WARNUNG: Stromschlaggefahr!

WARNUNG: Verbrennungsgefahr durch heiße Flächen!

WARNUNG: Quetschgefahr für Hände!

Ein (Versorgung)

Aus (Versorgung)

Wechselstrom

Schutzstromleiter

Warnung: Lichtbogen und gefährliche elektrische Spannung
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Warnung: USV-Spannung liegt auch bei abgeschalteter Span-
nungsversorgung an

Warnung: USV-Trennung

Warnung: Elektrische Verriegelung

Gefahr: Stromschlaggefahr und Explosionsgefahr durch Lichtbogen!

Beschreibung der Kennzeichnungen – Intellispec
Die folgende Abbildung zeigt ein Beispielschild, wie Sie es an den Komponenten des Intellispec-Sys-
tems finden können.

1) Name der Komponente. HINWEIS: Das Chromapulse-Modell ist an der Vorderseite des Moduls
angegeben.

2) Spannungsbereich in Volt Wechselspannung (V AC)

3) Frequenzbereich in Hertz (Hz)

4) Maximale Nennleistung in Watt (W) bei Anschluss allen Zubehörs bzw. der Plugin-Module

5) Seriennummer

6) Herstellungsjahr

7) Zertifizierung der Komponente

8) Gefahr! Beachten Sie vor Verwendung die Begleitdokumentation.
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Warnanlagen
Das Pressco-System verfügt über Warnanlagen, die auf eine Störung des Systems oder zu viele Feh-
ler beziehungsweise Warnungen für die Produktionslinie hinweisen. Diese umfassen einen optio-
nalen Beleuchtungsbaum, Alarme und Anzeigen auf dem Bildschirm sowie Warntöne (je nach
System).

Alarme

Vom Benutzer programmierbare Alarme erlauben es Ihnen zu konfigurieren, wie lange die Leuchten
des optionalen Beleuchtungsbaums aufleuchten bzw. die Hupe ertönt, wenn bestimmte Kriterien
zutreffen.

Zusätzlich zum Beleuchtungsbaum wird eine Alarm-Schaltfläche auf dem Bildschirm angezeigt,
wenn bestimmte Kriterien erfüllt sind. Sie können die Alarm-Schaltfläche anklicken, um den/die
Alarm(e) zu löschen und detailliertere Informationen über die Ursachen zu erfahren.

Beleuchtungsbaum

Der optionale Beleuchtungsbaum ist an einer vom Kunden vorgegebenen Stelle an einer Stange
montiert.

Die Farbsegmente des Beleuchtungsbaums stehen jeweils für einen Alarm- oder Sys-
temzustand. Ein Farbsegment kann für mehr als einen Alarmzustand stehen.

Restrisiken
Das Pressco-System wurde ganz im Hinblick auf eine Minimierung der Verletzungsgefahr entwickelt.
Das System verwendet jedoch Auswurfvorrichtungen, um defekte Produkte aus der Herstellung zu
entfernen. Zudem besteht an den Schaltschränken Stromschlaggefahr, wenn diese geöffnet werden.

Beachten Sie beim Arbeiten mit dem System oder in der Nähe des Systems die folgenden Sicher-
heitshinweise:

WARNUNG – Herumfliegende Teile können Personen treffen und zu Verletzungen führen. Hal-
ten Sie sich von ausgeworfenen Teilen fern.

WARNUNG – Die empfindliche Elektronik sowie Hochspannungskomponenten können äuße-
ren Einflüssen ausgesetzt werden. Halten Sie die Tür des Prozessorschranks/Schaltkastens
geschlossen.

Bestimmungsgemäße Verwendung
ProzessartDasPressco-System ist für die Überwachung des Fertigungsprozesses von Behältern und
anderer spezieller Fertigungsprozesse sowie zur Identifizierung fehlerhafter Produkte bestimmt.

Bestimmungsgemäße VerwendungDasPressco-System ist für die Verwendung im Innenraum in
einer industriellen Umgebungmit entsprechendemSchutz vor Witterungsbedingungen bestimmt.
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PlatzbedarfDie Benutzerschnittstelle des Pressco-Systems und die zugehörigen Sensoren sind an
einemOrt zu installieren, an dem die Installation, die Umrüstung auf andere Produktgrößen, die Bedie-
nung durch den Benutzer sowie dieWartungsarbeiten sicher und problemlos erfolgen können.

Untersagte Verwendung

WARNUNG – Wenn dieses Instrument nicht bestimmungsgemäß verwendet wird, kann die
Schutzwirkung der Anlage beeinträchtigt werden. Dieses Instrument darf nur unter normalen Bedin-
gungen eingesetzt werden (wenn alle Schutzvorrichtungen intakt sind).

Wichtig – Das Pressco-System darf NICHT für andere Zwecke als die spezifisch unter "Bestim-
mungsgemäße Verwendung" auf der vorherigen Seite angegebenen Zwecke verwendet werden.

Die folgenden Verwendungszwecke werden als nicht bestimmungsgemäß betrachtet:

Verwendung in einer Umgebung mit Explosionsgefahr

Verwendung in einer entflammbaren Umgebung

Verwendung in einer feuchten oder nassen Umgebung, außer wenn speziell zugelassen

Persönliche Schutzausrüstung

Wichtig – Beachten Sie zusätzlich zu den im Folgenden angegebenen Empfehlungen stets die
Sicherheitsvorschriften Ihres Werks.

Wir empfehlen zumindest die Verwendung der folgenden persönlichen Schutzausrüstung (PSA):

Schutzkleidung

Schutzhandschuhe

Ohrstöpsel oder Kopfhörer

Schutzbrille

Sicherheitsschuhe

Arbeitssicherheit
Die Befolgung der folgenden Vorschriften wird empfohlen, um die Arbeitssicherheit der Mitarbeiter,
die mit Bedienung und Wartung der Anlage beauftragt sind, zu gewährleisten.

Während der Bedienung der Anlage:
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Zur Bedienung der Anlage ist nur ein Bediener erforderlich. Andere Personen müssen
einen Sicherheitsabstand zur Anlage einhalten.

Bediener müssen mit allen mit der Pressco-Anlage verbundenen Geräten vertraut sein
und wissen, wie die Not-Aus-Vorrichtungen zu verwenden sind.

Hinweis: Die Not-Aus-Vorrichtungen sind möglicherweise nicht direkt mit der Pressco-
Anlage verbunden. Dennoch ist es wichtig zu wissen, wie sie zu verwenden sind.
Bevor das Pressco-System online geschaltet wird, muss der Bediener gewährleisten,
dass alle Sicherheitsvorrichtungen in Verbindung mit den angeschlossenen Geräten vor-
handen und betriebsfähig sind.

Nicht mit entfernten Schutzeinrichtungen betreiben.
Der Bediener muss sich stets uneingeschränkt auf seine Arbeit konzentrieren und wäh-
rend seiner gesamten Schicht aufmerksam bleiben. Wenn dies nicht der Fall ist, ist der
Schichtaufseher unverzüglich zu informieren.

Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten:

Schalten Sie den Hauptschalter aus. Für die Position der Schalter: siehe Abschnitt Ein-
schalten und Ausschalten.

Gewährleisten Sie vor Einschalten der Anlage, dass sich niemand in der Nähe der
Anlage befindet.

Falls für Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Abschaltung oder Demontage von Sicher-
heits- oder Schutzvorrichtungen erforderlich ist, muss diese Tätigkeit von befugten Per-
sonen überwacht werden, die für die Verhinderung von Personenschäden oder
Sachschäden an der Anlage verantwortlich sind. Alle Anlagenbewegungen sind mit gerin-
ger Geschwindigkeit und begrenztem Bewegungsbereich durchzuführen.
Wartungs- oder Reparaturarbeiten an elektrischen Komponenten dürfen nur von befug-
ten und geschulten Fachkräften durchgeführt werden. Bei der Durchführung von Tests
unter Strom sind die einschlägigen Vorschriften genauestens zu beachten.
Personen, die an höher gelegenen Teilen einer Anlage Arbeiten durchführen, müssen ein
Sicherheitsgurtwerk tragen und es an der Anlagenstruktur befestigen. Sie müssen sich
stets mit besonderer Vorsicht bewegen.

Schmier- oder Wartungsverfahren an mechanischen Teilen dürfen nie bei laufender
Anlage durchgeführt werden.

Unterlassen Sie im Sinne Ihrer Sicherheit folgende Verfahren:

Öffnung von Sicherheitsvorrichtungen während des Betriebs der Anlage

Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten bei laufender Anlage

Aufstützen auf die Anlage

Sitzen auf Komponenten der Anlage
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Verwendung der Anlage für Zwecke, die nicht dem in diesem Handbuch angegebenen bestim-
mungsgemäßen Gebrauch entsprechen

Veränderung von Anlagenteilen

Genehmigung der Durchführung von Betriebs- oder Wartungsmaßnahmen an der Anlage durch
unqualifizierte Personen

Heben schwerer Gegenstände

VORSICHT – Einige Komponenten sind schwer. Ergreifen Sie geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen, um Personenschäden oder Sachschäden an der Anlage zu vermeiden. Wenn
Sie nicht in der Lage sind, einen Gegenstand allein anzuheben, bitten Sie eine geeignete Person um
Hilfe beim Heben oder verwenden Sie geeignetes Hebezeug.

Die Komponenten verfügen nicht über Hebegriffe. Achten Sie auf folgende Aspekte:

l Fassen Sie Komponenten am Boden an: Heben Sie sie nicht an Kabeln, Klammern oder ande-
ren Vorsprüngen an.

l Berühren Sie die Sensorlinsen nicht, um die Anlagen sauber zu halten.
l Gehen Sie langsam vor.

WARNUNG – Die Pressco-Geräteschränke dürfen NICHT von einer Person allein gehoben
werden. Verwenden Sie eine mechanische Hubvorrichtung oder bitten Sie eine andere Person um
Hilfe.

Drehen Sie den Körper während des Anhebens der Last nicht. Machen Sie stattdessen kleine
Schritte, bis Sie in der gewünschten Position sind.

So heben Sie Komponenten sicher an:

1. Stehen Sie möglichst nah an der Last und richten Sie sich mittig über ihr aus, wobei Ihre Füße
in ca. schulterbreitem Abstand aufgesetzt werden.

2. Spannen Sie Ihre Bauchmuskeln an.
3. Halten Sie Ihren Rücken gerade, beugen Sie Ihre Knie und gehen Sie in die Hocke.
4. Greifen Sie die Last sicher mit beiden Händen.
5. Ziehen Sie die Last nah an den Körper und verwenden Sie Ihre Beinmuskeln, um aufzustehen

und gleichzeitig die Last vom Boden abzuheben. Ihr Rücken sollte während des gesamten
Hebevorgangs gerade bleiben, so dass nur die Beinmuskeln zum Anheben der Last verwendet
werden.

6. Um die Last an der gewünschten Stelle abzusetzen, gehen Sie erneut in die Knie und ver-
wenden Sie dabei nur Ihre Beinmuskeln.

Befugte Benutzer
Als befugte Benutzer des Pressco-Systems gelten geschulte Bediener, mit der Wartung beauftragte
Mechaniker und Elektriker sowie Werksleiter. Diese Benutzer haben die Informationen im vor-
liegenden Handbuch sorgfältig durchzulesen. Der Werksleiter muss gewährleisten, dass die in



Kapitel 2

KAPITEL 2 SICHERHEITSHINWEISE 16

diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise eingehalten werden.

WARNUNG – Wird Mitarbeitern, die mit dem Produktionsprozess nicht vertraut sind, die Bedie-
nung des Pressco-Systems erlaubt, kann dies zu Gefahren führen.

Falls Sie Fragen zu Informationen in diesem Handbuch haben, kontaktieren Sie den Technischen
Support von Pressco.

Wichtig – Mitarbeiter dürfen das System niemals bedienen, wenn dies nicht zu ihrem Kom-
petenz- und Zuständigkeitsbereich gehört.

Sachgemäße Bedienung:Zur Bedienung des Systems ist jederzeit nur ein Mitarbeiter erforderlich.
Die korrekte Position des Bedieners befindet sich vor demMonitor der Benutzerschnittstelle oder dem
Steuergehäuse (falls vorhanden).

Reparaturen:Alle Reparaturen amSystem dürfen ausschließlich durch Servicemitarbeiter der
Pressco Technology Inc. oder andere ausdrücklich von Pressco Technology Inc. hierfür autorisierte
Dienstleister erfolgen.

Ersatzteile
Für den Austausch von Teilen gelten die folgenden Einschränkungen:

WARNUNG – Die Verwendung von Ersatzteilen, die nicht Presscos Spezifikationen ent-
sprechen, kann Sicherheit und Wirksamkeit des Pressco-Systems beeinträchtigen.

l Die Verwendung von Teilen, die nicht Presscos Designspezifikationen entsprechen, ist unter-
sagt. Dieses Verbot gilt insbesondere für Teile, die Einfluss auf Sicherheitsvorrichtungen
haben oder in Verbindung mit diesen stehen.

l Vor der Wiederaufnahme der Fertigung ist sicherzustellen, dass alle Sicherheitsvorrichtungen
betriebsbereit sind.

Pressco Technology Inc. haftet bei Nichtbeachtung einer der oben genannten Anweisungen nicht.

Kontaktieren Sie den Pressco-Kundenservice, um eine Ersatzteilliste anzufordern.

Presscos Techniker stehen zur Unterstützung unserer Kunden vor Ort im eigenen Werk zur Ver-
fügung, um etwaige Probleme bei Verwendung und Wartung der Anlage zu lösen.
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Kapitel 3 Technische Daten zum System
Dieses Instrument wurde gemäß EN61010-1 (2010) „Sicherheitsbestimmungen für elektrische
Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte“ konstruiert und geprüft und wird in einem sicheren Zustand
geliefert. Die Dokumentation zur Gebrauchsanweisung enthält Informationen und Warnungen, die
vom Benutzer zu beachten sind, um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten und den sicheren
Zustand des Instruments zu erhalten.

Umgebungsbedingungen
Das Intellispec-System ist auf die sichere Verwendung unter folgenden Umgebungsbedingungen aus-
gelegt:

Hinweis: Bitte kontaktieren Sie Pressco Technology Inc., wenn Ihre Umgebungsbedingungen nicht
den im Folgenden aufgeführten Bedingungen entsprechen.

Bedingung Technische Daten
Innenraum/im Freien Ausschließlich zur Verwendung in Innenräumen
Höhe über demMee-
resspiegel Bis zu 2000 m

Betriebstemperatur 5 °C bis 50 °C
Lagertemperatur 0 °C bis 70 °C

Luftfeuchtigkeit Maximale relative Luftfeuchtigkeit von 80% für Temperaturen von bis zu 31
°C, bis auf 50% relative Luftfeuchtigkeit bei 50 °C abnehmend

Netzstromversorgung Spannungsschwankungen von bis zu ± 10 % der Nennspannung

Überspannungsschutz
Spitzenspannungen, wie im Regelfall für die Netzspannung geltend

HINWEIS: Die übliche Spitzenspannung entspricht der Kategorie II
(Überspannung) gemäß IEC 60364-4-443.

Nennverschmutzungsgrad
Dieses Instrument wurde für die Verwendung im Rahmen einer Anlage
der Kategorie II mit Verschmutzungsgrad 1 gemäß EN61010-1 bzw.
EN60664 entwickelt.

Warnung – Dies ist ein Produkt der Klasse A. In einer Haushaltsumgebung kann dieses Produkt
Funkstörungen verursachen, gegen die der Benutzer möglicherweise entsprechende Maßnahmen
ergreifen muss.

Schalldruckpegel
Der Alarmton des optionalen Beleuchtungsbaums erzeugt einen maximalen Schalldruckpegel von
105 dB in einem Abstand von einemMeter vor dem Alarm. Verwenden Sie gemäß den Sicher-
heitsanweisungen Ihres Werks einen geeigneten Gehörschutz.
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Technische Daten – Intellispec Serie 6
Die folgenden Abschnitte enthalten die technischen Daten zur Elektrik und die Maße der Kom-
ponenten des Intellispec-Systems Serie 6. Ihr System umfasst nur die für Ihre Anwendung erfor-
derlichen Komponenten.

Elektrische Spezifikationen - Serie 6

230 V: Steuer-Schnittstelle Serie 6 Modell 81134

l Spannung: 230 V AC
l Strom:

l Inspektionsmodul: 4 A
l Klimaanlage: 3,5 A

l Frequenz: 50/60 Hz
l Phasen: 1

120 V: Steuer-Schnittstelle Serie 6 Modell 81135

l Spannung: 115 V AC
l Strom:

l Inspektionsmodul: 6 A
l Klimaanlage: 7 A

l Frequenz: 50/60 Hz
l Phasen: 1
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Abmessungen - Serie 6 Vision-Prozessorgehäuse

Die Maßangaben sind in Zoll. Die Zahlen in Klammern sind in Millimetern.
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Kapitel 4 EU-Konformitätserklärungen
Konformitätserklärung – Intellispec S6 System

Erklärung

Das aufgeführte Produkt entspricht folgenden harmonisierten Rechts-
vorschriften der Europäischen Union:

Richtlinie 2014/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit sowie Richtlinie
2014/35/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen auf demMarkt.

Die technische Dokumentation belegt die Erfüllung der grundlegenden Anfor-
derungen gemäß Anhang I der obigen Richtlinie.

Hersteller

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung der Konformitätserklärung
trägt der Hersteller.

Produktname Intellispec Serie 6

Angewandte har-
monisierte Normen,
mit denen Kon-
formität erklärt wird:

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte –
EMV-Anforderungen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen

EN 55011:2016+A11:2020: Gestrahlte/leitungsgeführte Störungen

EN 61000-4-2:2009: Störfestigkeit gegen die Entladung statischer Elek-
trizität

EN 61000-4-3:2006 + A1:2008 + A2:2010: Störfestigkeit gegen hoch-
frequente elektromagnetische Felder

EN 61000-4-4:2004 + A1:2010: Störfestigkeit gegen schnelle transiente elek-
trische Störgrößen/Burst

EN 61000-4-5:2006: Störfestigkeit gegen Stoßspannungen

EN 61000-4-6:2009: Störfestigkeit gegen leitungsgeführte Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder

EN 61000-4-11:2004: Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche, Kurz-
zeitunterbrechungen und Spannungsschwankungen

EN 61010-1:2010 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-,
Regel- und Laborgeräte - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

2011/65/EU: Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe
in Elektro- und Elektronikgeräten

Ort Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA
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Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet für und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 29. Mai 2021
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Konformitätserklärung – 4-Kamera-CPX-Inspektionsmodul

Erklärung

Die unten beschriebene Maschine ist konform mit der Richtlinie 2014/30/EU
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Har-
monisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elek-
tromagnetische Verträglichkeit (in der geltenden Fassung).

Das Produkt ist gemäß Testergebnissen unter Bezugnahme auf har-
monisierte Normen und die Verwendung einer Konstruktionsdatei gemäß
Artikel 14 der Richtlinie mit der Richtlinie 2014/30/EU konform und die Erfül-
lung der grundlegenden Anforderungen gemäß Anhang I ist nachgewiesen.

Hersteller

Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung der Konformitätserklärung
trägt der Hersteller.

Produktname 4-Kamera-CPX-Inspektionsmodul
Konstruktionsdatei EMC5383

Notified Body/-
benannte Stelle

Die folgende benannte Stelle für die EU hat die Konstruktionsdatei im Hin-
blick auf den allgemeinen Aufbau, die Konformitätsverfahren und die EMV-
Prüfrichtlinien für In-situ-Messungen zu einer Annäherung an die auf-
geführten Normen hinsichtlich der wesentlichen Schutzanforderungen der
Richtlinie 2014/30/EU geprüft:

Hursley EMC Services, Ltd., Notified Body/benannte Stelle 2635
Trafalgar Close, Chandler's Ford
Eastleigh SO53 4BW, Großbritannien
Beurteilungszertifikatsnummer: 180898

Angewandte Normen

EN 61000-6-2:2005: Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 6-2:
Fachgrundnormen – Störfestigkeit für Industriebereiche.

EN 55011:2009 +A1:2010: Industrielle, wissenschaftliche und medizinische
Geräte – Funkstörungen – Grenzwerte und Messverfahren.

2011/65/EU: Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe
in Elektro- und Elektronikgeräten.

Ort Pressco Technology Inc. 29200 Aurora Road Cleveland, Ohio 44139-1847,
USA

Unterschrift: Fredrick F. Awig, VP of Engineering & Operations. Unterzeichnet für und im Namen von
Pressco Technology Inc.

Datum: 27. Januar 2021
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Kapitel 5 Installation
Dieser Abschnitt enthält Informationen über Installationsvoraussetzungen und -vorbereitungen, die
vor der Installation des Systems abgeschlossen sein müssen.

Transport und Umgang
Pressco Technology Inc. versendet unmontierte Komponenten in Packbehältern, die den Inhalt wäh-
rend des Versands gegen Witterungsbedingungen schützen sollen.

Wenn nicht vertraglich im Rahmen der Bestellung der Anlage anderweitig geregelt, stellt der Kunde
Pressco Technology Inc. die Mittel und Geräte zur Verfügung, die für das Entladen, Heben und den
Umgang mit den Maschinenteilen erforderlich sind. Pressco Technology Inc. ist der Überzeugung,
dass einer der Techniker des Unternehmens den Prozess des Entladens und Hebens der Anlage
überwachen muss. Der Techniker kann nützliche Hinweise zum logischen Ablauf geben, demzufolge
die Komponenten zur einfachen Montage entpackt und positioniert werden sollten.

WARNUNG – Beim Entladen und Heben sowie beim Umgang mit der Anlage dürfen nur qua-
lifizierte Mitarbeiter beteiligt sein. Pressco Technology Inc. haftet nicht für Sachschäden an Kom-
ponenten und/oder Personenschäden, die sich aus der Beteiligung unbefugten Personals und/oder
der Nichtbeachtung der in diesem Handbuch aufgeführten Anweisungen zum Heben und zum Trans-
port ergeben.

Wichtig – Der Werksaufseher ist dafür verantwortlich zu gewährleisten, dass die verschiedenen
Montagephasen sicher und unter Beachtung der geltenden Vorschriften durchgeführt werden.

Nach Anlieferung der Anlage ist diese auf mögliche Transportschäden zu untersuchen. Bitte kon-
taktieren Sie im Fall von Schäden Pressco Technology Inc.

Beim Umgang mit der Anlage ist diese stets dicht am Boden zu halten.

Wir empfehlen die Verwendung eines Gabelstaplers mit ausreichender Tragfähigkeit und für
das zu hebende Gewicht geeigneten Gabeln (Anlage plus Verpackung).

Die Maße und das Gewicht der Kisten sind unten aufgeführt. Beachten Sie, dass es sich hierbei um
maximale Größe und Gewicht handelt. Maße und Gewicht der Kisten können je nach Ihrer Kon-
figuration geringer ausfallen. Je nach Ihrer Konfiguration können Sie mehrere Kisten erhalten.

Größe (volles Intellispec-System) 152,4 cm x 124,46 cm x 152,4 cm (60 x 49 x 60 Zoll)
Gewicht (volles Intellispec-System) 453,592 kg (1000 Pfund)

Gewicht (Intellispec-Vision-Prozessor) 155 kg (340 Pfund)

Empfehlungen vor Installation
Bevor die Anlage installiert wird, überprüft der Pressco-Installationstechniker mit dem Kunden (oder
einem bevollmächtigten Vertreter) die folgenden Kriterien am Installationsort:
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l Die vertraglich vorgesehenen Vorarbeiten für die Installation der Anlage wurden durchgeführt.
l Die technische Zeichnung desWerkslayouts, in der festgelegt ist, wo die Anlage installiert wird,
entspricht der endgültigen Version der Zeichnung, wie von Pressco Technology Inc. geneh-
migt.

l Der erforderliche Grundriss und die lichte Höhe für die Installation sind tatsächlich verfügbar.
l Nur die im Installationslayout vorgesehenen Komponenten sind im Montagebereich der Anlage
vorhanden. Es wird überprüft, dass in einem späteren Stadium keine weiteren Anlagen oder
Komponenten hinzugefügt wurden, die die Montage behindern oder erschweren können.
Sollte dies der Fall sein, ist die Pressco-Konstruktionsabteilung unverzüglich zu verständigen,
um eine geeignete Lösung des Problems zu finden.

Vor Installation der Anlage empfehlen wir die folgenden Arbeiten durchzuführen:

l Transport der Anlage in der Verpackung zum Installationsort, um das Risiko von Schäden zu
minimieren

l Vorsichtige Entfernung des Verpackungsmaterials und Überprüfung der Komponenten auf
mögliche Schäden

l Überprüfung des guten Anzugs der mechanischen Komponenten, da diese sich während des
Transports lösen können

l Vorbereitung der Druckluftversorgungsleitung. Vor Anschluss der Leitungen ist zu überprüfen,
ob die Rohre sauber und frei von Fremdkörpern sind.

Kundenseitige Versorgung
Die folgenden Versorgungsleistungen sind für den Betrieb des Pressco Intellispec-Systems erfor-
derlich. Vor dem Anschluss ist zu überprüfen, ob die angebotene Versorgungsleistung den tech-
nischen Spezifikationen entspricht. In Abhängigkeit von der Anzahl der installierten Module kann
mehr als ein Anschluss erforderlich sein. Siehe Schaltpläne.

Versorgung Anforderungen
Druckluftversorgung
für Aus-
wurfvorrichtung

Der Rohrdurchmesser muss ausreichend sein, um einen Druckabfall wäh-
rend des Anlagenbetriebs zu vermeiden. Die Luft muss trocken und ölfrei
sein.

Stromversorgung

Jeweils eine Steckdose gemäß folgenden Anforderungen:

l Technische Daten zur Elektrik der Benutzerschnittstelle (verwenden
Sie die für Ihr System geltenden technischen Spezifikationen)

l Technische Daten zur Elektrik des integrierten Tunnels (falls vor-
handen)

l Technische Daten zur Elektrik der Cluster Box (falls vorhanden)
Internetverbindung
(optional)

Bereitstellung eines abgeschirmten Ethernetkabels zur Verwendung von
Presscos Fernunterstützung über das Internet.

Schutzerde
Dieses Produkt muss geerdet werden. Bei Fehlfunktion oder Ausfall ermöglicht die Erdung eine Ablei-
tung elektrischen Stroms über den Pfad des geringsten Widerstands, um das Stromschlagrisiko zu
minimieren.
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GEFAHR – Der unsachgemäße Anschluss des Erdleiters der Anlage kann zu Strom-
schlaggefahr führen. Konsultieren Sie einen qualifizierten Elektriker oder Servicetechniker, wenn
Sie nicht sicher sind, ob das Produkt korrekt geerdet ist.

Anlagen mit Netzkabel

Diese Anlage wird mit einem Netzkabel geliefert, das mit einem Erdungsleiter und einem Erdungs-
stecker versehen ist. Der Stecker muss mit einer geeigneten Steckdose verbunden werden, die sach-
gemäß installiert und gemäß den örtlichen Vorschriften und Anweisungen geerdet ist.

Der mit dem Produkt gelieferte Stecker darf nicht verändert werden. Falls er nicht in die Steckdose
passt, muss von einem qualifizierten Elektriker eine geeignete Steckdose installiert werden.

Kabelverlegung

Dieses Produkt muss mit einem geerdeten permanenten Metallverdrahtungssystem verbunden wer-
den. Alternativ kann ein Anlagenerdleiter mit den Stromkreisleitern installiert und mit dem Erdungs-
punkt der Anlage verbunden werden.

Stromanschluss
Gewährleisten Sie, dass die Spannung der Steckdose der für die Anlage erforderlichen Spannung
entspricht. Beachten Sie die elektrischen Spezifikationen und Schaltpläne für Ihr System.

WARNUNG – Der Netzschalter dient zum Abschalten der Netzstromversorgung. Stellen Sie
die Anlage nicht so auf, dass der Zugang zum Ausschalter versperrt ist. Falls kein freier Zugang zum
Ausschalter besteht (z. B. bei Installation auf einem Rack oder bei Montage außerhalb der normalen
Reichweite), ist ein zusätzlicher Ausschalter zu installieren, mit dem der stromführende und der neu-
trale Leiter der Netzstromversorgung isoliert werden können, während der Erdungsleiter intakt
bleibt.

Externe Anschlüsse
Die Anschlüsse befinden sich an der Seite des Schranks des Intellispec Serie 6.
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1) USB1 und USB2 - für die Datenübermittlung

2) E1-Anschlussblock - Anschlüsse des Inspektionsmoduls

3) E2-Anschlussblock - Anschlüsse des Inspektionsmoduls

4) Ethernet-Anschluss

5-8) P1 - P4-Anschlüsse - 60 V DC zu den Inspektionsmodulen

Pneumatikplan des Ventils der Auswurfvorrichtung
Dieser Plan zeigt den Anschluss der Auswurfvorrichtung an die 8-Port-E/A-Box. Dies gilt für Intel-
lispec-Systeme.
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Installation
Pressco Technology Inc. empfiehlt die Installation und Montage der Anlage durch Presscos spe-
zialisierte Techniker durchführen zu lassen. Dies ist für einen korrekten Betrieb der Anlage von grund-
legender Bedeutung.

WARNUNG – Pressco Technology Inc. haftet nicht für Störungen oder Sach- bzw. Per-
sonenschäden aufgrund von oder in Verbindung mit der Montage, wenn diese durch unbefugte Per-
sonen oder nicht unter Beachtung der Anweisungen dieses Handbuchs erfolgt ist.

Zur Durchführung von Produktions- und Reinigungs-/Wartungsmaßnahmen muss um die Anlage ein
ausreichender Abstand, auch zu Wänden, bestehen.

Belüftung
Die Komponenten des Pressco Intellispec-Systems müssen so positioniert werden, dass eine aus-
reichende Belüftung mit zureichendem Luftstrom durch die Luftfilter gewährleistet ist.

Komponente Abstände
Benutzerschnittstelle 1 m [39"] Raum um die Anlage
Cluster Box (wird nicht bei allen Systemen ver-
wendet)

100 mm Raum vor Ventilator und Lüf-
tungsschlitz

Stabilität der Benutzerschnittstelle
Stellen Sie die Füße so ein, dass die Benutzerschnittstelle eben steht, und gewährleisten Sie die Sta-
bilität. Die korrekte ebene Ausrichtung kann zum ordnungsgemäßen Betrieb beitragen. Bitte beach-
ten Sie auch die Richtlinien im Abschnitt "Arbeitssicherheit" auf Seite 13.

Inbetriebnahme
Vor Inbetriebnahme der Anlage sind die folgenden Prüfungen durchzuführen:

Durchgeführt Ja Nein
Positionierung und Ausrichtung der Einheit
Anschluss der Druckluftversorgung an die vorgesehenen Anschlüsse
Anschluss der Netzstromversorgung am Geräteschrank des Vision-Prozessors
Anschluss der Netzstromversorgung an der Cluster Box (falls vorhanden)
Anschluss der Netzstromversorgung an dem/den integrierten Inspektionsmodul(en)
(falls vorhanden)
Korrekte Verbindungen vom Geräteschrank der Benutzerschnittstelle zu den Sen-
sormodulen und der Cluster Box (falls vorhanden) unter Berücksichtigung der Schalt-
pläne
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Kapitel 6 Betrieb des Intellispec-Systems Serie 6
Online - Offline

Die Stoppleuchte zeigt an, ob die einzelnen Spuren online oder offline sind.

l Rot = offline
l Grün = online
l Gelb = Smart-Offline-Modus (wenn das System offline schaltet, werden die Teile
aus der Warteschlange verarbeitet).

Klicken Sie die Stoppleuchte an, um von online auf offline umzuschalten und umgekehrt.

Die Spuren können unabhängig voneinander online oder offline geschaltet werden. Wenn
mehrere Spuren konfiguriert sind, kann eine Spur offline geschaltet sein, während eine
andere Spur online ist.

Hinweis: Zum Online-/Offline-Schalten sind möglicherweise ausreichende Benut-
zerberechtigungen erforderlich.

Teilwechsel
Wenn die zu inspizierenden Teile gewechselt werden, muss nur das Teileprogramm geändert werden
(wenn für den neu zu inspizierenden Teiletyp bereits ein Teileprogramm eingerichtet ist).

Damit werden die korrekten Inspektions-, Beleuchtungs- und Führungsschieneneinstellungen gela-
den, falls zutreffend (sofern diese zuvor eingerichtet wurden).

Hinweis: Einige Funktionen des Menüs stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
fügung.

Was Sie brauchen:

Benutzergenehmigung für „Teileprogramm wechseln“

So führen Sie den Teilwechsel durch:

1. Melden Sie sich an.
2. Klicken Sie das Dropdown-Menü für das Teil an.

3. Klicken Sie den Namen des neuen Teils für die Inspektion an. Das neue Teileprogramm wird
auf das Intellispec-System geladen.
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4. Klicken Sie auf das Statistik-Feld und wählen Sie Spurenstatistik löschen, ummit der Zähl-
statistik für den neuen Produktionslauf zu beginnen.

5. Schalten Sie die Spur online, um mit der Inspektion neuer Teile zu beginnen.

Jedes Teileprogramm enthält spurenspezifische Informationen. Alle zuvor vorgenommenen Ein-
stellungen werden gespeichert: Kamera-, Beleuchtungs- und Kalibrierungsinformationen sowie
Inspektionen.

Beenden der Intellispec-Software
Zum Beenden der Software müssen Sie über die entsprechenden Benutzerberechtigungen ver-
fügen. So kann ein unbefugtes Abschalten des Systems verhindert werden. Wenden Sie sich an
Ihren Systemadministrator, wenn Sie eine entsprechende Benutzerberechtigung benötigen.

So beenden Sie die Intellispec-Software:

1. Melden Sie sich an.

2. Wählen Sie Home | Tools | System beenden.
3. Wählen Sie eine Option.

4. Wählen Sie die Schaltfläche OK. Die Intellispec-Software wird beendet bzw. der Computer
fährt herunter (und startet ggf. neu).
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Kapitel 7 Intellispec Steuergehäuse und Benut-
zerschnittstelle S6

1) Touchscreen-Monitor

2) Biometrische Anmeldevorrichtung

3) Tastaturschublade

4) Netzanzeige-LED

5) Netzschalter

6) Schlösser ("Zugang zu internen Komponenten mit abgeschalteter Spannungsversorgung S6" auf
Seite 32)

7) Vision-Prozessor (im Steuergehäuse)

8) Klimaanlage
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USB-Anschlüsse S6

Es sind USB-Anschlüsse vorhanden, um Daten zu sichern
oder zu übertragen.

Verwenden Sie die USB-Anschlüsse für folgende Zwecke:

l Importieren oder Exportieren eines Teileprogramms
aus einem anderen System Erstellen, Kopieren oder
Importieren eines Teileprogramms

l Verwalten von Benutzer-Accounts
l Importieren von Benutzer-Accounts
l Erstellen eines Supportpakets
l Speichern von Bildern, insbesondere zum Versand mit
einem Supportpaket

Der USB-Anschluss dient nicht zum Laden Ihres Tele-
fons! Verwenden Sie diese Anschlüsse nur zum Im- und
Export von Daten.

Biometrische Anmeldevorrichtung
Die biometrische Anmeldevorrichtung wird zur An- und Abmeldung am Pressco-System verwendet.
Diese Vorrichtung ist optional und muss mit dem System bestellt werden.

Drücken Sie Ihren Finger auf die Vorrichtung, um sich hiermit anzumelden. Hierbei sind folgende
Bedingungen zu beachten:

l Sie müssen denselben Finger verwenden wie bei der ursprünglichen Einrichtung durch Ihren
Administrator.

l Wenn Sie nicht wissen, wie Ihr Account eingerichtet wurde (oder welchen Finger Sie ver-
wendet haben), kontaktieren Sie Ihren Administrator.

l Wenn das Pressco-System auch nach drei Versuchen Ihren Fingerabdruck nicht erkennt, müs-
sen Sie sich über die Bildschirmtastatur anmelden.
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Strom Ein/Aus am Steuergehäuse
Strom ein: Schalten Sie den Schalter [1] vorn am Schrank ein.
Die Netzanzeige [2] leuchtet auf. Die Software startet auto-
matisch. (Sie müssen sich anmelden und das System online
schalten, um mit der Inspektion neuer Teile zu beginnen.)

Hinweis: Der Computer benötigt zum Hochfahren ca. eine
Minute, nachdem der Haupt-Netzschalter eingeschaltet
wurde.

Strom aus: Schalten Sie den Schalter vorn am Schrank aus.
Das System, inklusive Computer, schaltet ab. Die USV schaltet
ab.

WARNUNG - Wenn Sie die Spannungsversorgung mit die-
sem Schalter abschalten, liegt im Inneren der USV bis zur Ent-
ladung noch Spannung an.

Wichtig - Wenn das System neu gestartet werden soll,
schalten Sie die Spannungsversorgung aus, lassen Sie die
Software und die Komponenten vollständig herunterfahren
und lassen Sie die Spannungsversorgung für etwa eine Minute
ausgeschaltet, bevor Sie das System wieder einschalten. So
können die elektronischen Komponenten ordnungsgemäß
zurückgesetzt werden.

Zugang zu internen Komponenten mit abgeschalteter Span-
nungsversorgung S6

Zum Zugang zu den Komponenten im Schaltschrank benötigen
Sie Schlüssel (von Pressco bereitgestellt).

WARNUNG - Auch bei abgeschaltetem System liegt an
der USV noch Spannung an. Nur BEFUGTES PERSONAL
darf das System öffnen. Wir empfehlen, nur BEFUGTEM
PERSONAL Zugang zu den Schlüsseln zu gewähren.
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Sperrverfahren (Lockout)
So verhindern Sie, dass der Strom eingeschaltet wird, während die Schranktür offen ist:

1. Stellen Sie sicher, dass der Griff auf AUS gestellt ist.
2. Drücken Sir das rote Teil des Griffs von hinten heraus.
3. Sichern Sie mit bis zu drei Schlössern.

Zugang zu internen Komponenten mit eingeschalteter Span-
nungsversorgung
Der Ausschalter verfügt über eine Überbrückungsfunktion: Mit dieser kann die Schranktür geöffnet
werden, während sich der Schalter in der Position EIN befindet.

WARNUNG – Nur BEFUGTES PERSONAL darf auf das Innere des Computers zugreifen,
während die Spannungsversorgung der Einheit noch eingeschaltet ist.

1. Drücken Sie mit einem kleinen, stumpfen Werkzeug den kleinen Knopf auf der linken Seite des
Griffs ein. Ein 3/32“-/2,5-mm-Inbusschlüssel ist am besten geeignet; Sie können aber auch
einen Kugelschreiber verwenden.

Den Knopf nicht mit einem spitzen Werkzeug drücken.
2. Öffnen Sie die Schranktür.

Warnung – im Schrank liegt Spannung an.
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Neustart des Intellispec-Systems
Ein Neustart des Systems kann erforderlich werden, wenn die Spannungsversorgung oder die Kom-
munikation zwischen dem Vision-Prozessor und der Cluster-Box (falls zutreffend) oder den Inspek-
tionsmodulen unterbrochen wurde.

Zu den Symptomen kann gehören, dass die Inspektionsmodulleuchte nicht mehr blinkt oder dass das
System keine Bilder mehr aufnimmt. Durch den Neustart des Systems wird der Vision-Prozessor wie-
der mit dem Teile-Tracker verbunden.

Hinweis: Wenn die Spannungsversorgung sowohl der Vision-Prozessor-USV als auch der Cluster-
Box für mehr als zwei Minuten unterbrochen wird, schaltet sich die Software automatisch ab und
fährt dann den Vision-Prozessor-PC herunter. Die Software startet neu. Sie müssen sich nur anmel-
den und das System wieder online schalten.

Neustart des Systems

Wenn das System nicht mehr kommuniziert oder die Software nicht mehr arbeitet, empfehlen wir
einen Neustart des gesamten Systems. Damit werden Software, Inspektionsmodul und alle Kom-
munikationsgeräte des Systems zurückgesetzt.

So starten Sie das System neu:

1. Schalten Sie den Haupt-Netzschalter ab (DISC 1). Das System schaltet ab, einschließlich
einer kontrollierten Abschaltung der Software.

2. Warten Sie, bis die Software und alle Komponenten abgeschaltet sind und dann ca. weitere 40
Sekunden, damit die elektronischen Komponenten zurückgesetzt werden können.

3. Schalten Sie den Haupt-Netzschalter ein (DISC 1). Das System startet und die Intellispec-Soft-
ware lädt. Melden Sie sich an, um das System zu verwenden.

Hinweis: Der Neustart des Systems dauert mehrere Minuten.

Lässt sich das Problem mit dem Neustart des Systems nicht beheben, versuchen Sie die unten ange-
gebenen Lösungen oder wenden Sie sich an Pressco. (Kontaktaufnahme mit Pressco)
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Neustart der Softwareanwendung

Möglicherweise müssen Sie die Software neu starten, wenn ein Softwarefehler erscheint, der aus
irgendeinem Grund nicht durch den Neustart des gesamten Systems behoben werden konnte.

Zum Beenden der Software müssen Sie über die entsprechenden Benutzerberechtigungen ver-
fügen. So kann ein unbefugtes Abschalten des Systems verhindert werden. Wenden Sie sich an
Ihren Systemadministrator, wenn Sie eine entsprechende Benutzerberechtigung benötigen.

Wichtig - Beim Neustart der Software ist es wichtig, die korrekte Option aus dem Menü zum Abschal-
ten des Systems zu wählen. Wählen Sie nur Intellispec herunterfahren und Computer neu starten,
wie unten beschrieben.

So starten Sie die Intellispec-Software neu:

1. Melden Sie sich an.
2. Schalten Sie das System offline. (Wiederholen Sie diesen Vorgang gegebenenfalls für alle Spu-

ren.)

3. Verlassen Sie die Software: Home | Tools | Intellispec und Computer neu starten.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. Die Intellispec-Software wird beendet und der Com-
puter fährt herunter und startet neu. Ihr System kann so konfiguriert sein, dass es bei Start
online geht. Sonst zeigt die Software den Modus Systemüberblick an: Dort können Sie sich
anmelden, um die Bedienung des Systems fortzusetzen.

Neustart des Computers

Wenn der Neustart der Softwareanwendung die Fehler nicht behebt, der Neustart der Software fehl-
schlägt oder die Meldung „System in Transition“ angezeigt wird, versuchen Sie einen Neustart des
Computers.

So starten Sie den Computer neu:

1. Drücken Sie auf der Tastatur Strg + Alt + Löschen.
2. Wählen Sie die Option zum Abmelden, um sich vom Intellispec abzumelden.
3. Geben Sie in die Windows-Anmeldeaufforderung „pvpass“ als Kennwort für das Intellispec-

Benutzerkonto ein. Sobald die Anmeldung abgeschlossen ist, wird die Anwendungssoftware
gestartet.

Hinweis: Der Neustart des Systems dauert mehrere Minuten.
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Komponenten und Anschlusspläne

Externe Anschlüsse

Die Anschlüsse befinden sich an der Seite des Schranks des Intellispec Serie 6.

1) USB1 und USB2 - für die Datenübermittlung

2) E1-Anschlussblock - Anschlüsse des Inspektionsmoduls

3) E2-Anschlussblock - Anschlüsse des Inspektionsmoduls

4) Ethernet-Anschluss

5-8) P1 - P4-Anschlüsse - 60 V DC zu den Inspektionsmodulen

4er Beleuchtungsbaum

Die Lichter des optionalen Beleuchtungsbaums leuchten je nach dem Status bestimmter Hard-
warekomponenten auf oder blinken bzw. erlöschen. Jede Spur hat ihren eigenen Beleuch-
tungsbaum.

Hinweis: Der Beleuchtungsbaum an Ihrem System kann anders als in der Abbildung aussehen.
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4er Beleuchtungsbaum Farbe Zustand Bedeutung

Rot Ein - leuchtet
ununterbrochen Alarmbedingung

Rot Ein - blinkt

Die Kommunikation der Teilezählerplatine mit
dem Host-PC wurde unterbrochen oder es
wurde ein Fehler erfasst, für den ein Alarm
ausgelöst werden muss.

Rot Aus Kein Alarm (OK)
Gelb Ein Warnungs-Alarmbedingung
Gelb Aus Keine Warnung (OK)

Gelb
Blinken in
Abständen von
0,5 Sekunden

Das System setzt die asynchrone Korrelation
FIFO automatisch zurück (kommt nicht bei
allen Systemen zum Einsatz).

Grün Ein Spur ist online.
Grün Aus Spur ist offline.

Blau Ein Teilezählerplatine wird mit Strom versorgt
(OK).

Blau Aus Teilezählerplatine wird nicht mit Strom ver-
sorgt.

5er Beleuchtungsbaum

Die Lichter des optionalen Beleuchtungsbaums leuchten je nach dem Status bestimmter Hard-
warekomponenten auf oder blinken bzw. erlöschen. Jede Spur hat ihren eigenen Beleuch-
tungsbaum.

Hinweis: Der Beleuchtungsbaum an Ihrem System kann anders als in der Abbildung aussehen.
5er Beleuchtungsbaum Farbe Zustand Bedeutung

Rot Ein - leuchtet
ununterbrochen Alarmbedingung

Rot Ein - blinkt

Die Kommunikation der Teilezählerplatine mit
dem Host-PC wurde unterbrochen oder es
wurde ein Fehler erfasst, für den ein Alarm
ausgelöst werden muss.

Rot Aus Kein Alarm (OK)

Gelb Ein - leuchtet
ununterbrochen Warnungs-Alarmbedingung

Gelb Aus Keine Warnung (OK)

Gelb
Blinken in
Abständen von
0,5 Sekunden

Das System setzt die asynchrone Korrelation
FIFO automatisch zurück (kommt nicht bei
allen Systemen zum Einsatz).

Blau Ein Nicht zugewiesen
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5er Beleuchtungsbaum Farbe Zustand Bedeutung
Blau Aus Nicht zugewiesen

Grün Ein - leuchtet
ununterbrochen Spur ist online.

Grün Aus Spur ist offline.

Weiß Ein - leuchtet
ununterbrochen

Strom ein (Teilezählerplatine wird mit Strom
versorgt)

Weiß Aus Strom aus (Teilezählerplatine wird nicht mit
Strom versorgt)

Interne Komponenten

1) Netzstrom-Schalttafel, einschließlich Klemmenblock TB1

2) Vision-Prozessor-Baugruppe

3) USV (unterbrechungsfreie Spannungsversorgung)

4) DC-Schalttafel, einschließlich Klemmenblock TB2
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DC-Schalttafel

1) SPANNUNGSVERSORGUNG 60 V DC 1000 W, 85-264 V AC 47-440 HZ

2) TB2 DC-SPANNUNGSVERSORGUNGS6

Sicherungsersatz

Die Sicherungen befinden sich im Klemmenblock TB2, der sich an der Unterseite des Steue-
rungsgehäuses befindet.

WARNUNG – Um den Brandschutz zu gewährleisten, müssen Sicherungen stets durch Siche-
rungen desselben Typs und derselben Werte ausgetauscht werden. Andere Sicherungen oder
Materialien dürfen nicht verwendet werden.

WARNUNG – Vor dem Austausch von Sicherungen ist das Produkt von der Netz-
stromversorgung zu trennen.

Für die Sicherungswerte, siehe die folgende Tabelle.

Siehe Schaltplan - Wiring Diagram F1959W Sheet 5 of 6

Pressco-Teilenummer Sicherung Wert Ort

77915 Sicherungssatz FU1 - FU8 SICHERUNG5 A ZEITVERZÖGERUNG
5X20MM Unterseite
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Kapitel 8 Softwareüberblick
Dieser Abschnitt beschreibt die Bereiche der Benutzeroberfläche und die Navigation in der Software.
Zudem wird beschrieben, wie Optionen ausgewählt und die Schaltflächen der Benutzeroberfläche
verwendet werden.

An- und Abmeldung
Verwenden Sie zum Anmelden eine der folgenden Methoden:

A. Wählen Sie die Schaltfläche Anmeldung aus. Wählen Sie Ihren Benut-
zernamen aus und geben Sie Ihr Kennwort ein.

B. Mit dem optionalen biometrischen Sensor: Drücken Sie Ihren Finger auf den Sensor. Das Sys-
tem meldet Sie an. Falls das System Ihre Identität nach drei Versuchen nicht erfassen kann,
melden Sie sich über das Anmelde-Dialogfenster an.

So melden Sie sich ab:

A. Wählen Sie die Schaltfläche mit Ihrem Namen und dann die Schaltfläche
Abmeldung.

B. Mit dem optionalen biometrischen Sensor: Drücken Sie Ihren Finger auf den Sensor. Das Sys-
tem meldet Sie ab.

Hinweis: Wenn ein anderer Benutzer sich anmeldet, meldet das System Sie automatisch ab.

Abmeldemenü
Um sicherzustellen, dass nur befugte Benutzer Veränderungen am System vornehmen, müssen sich
Benutzer anmelden.* Für einige dieser Menüoptionen sind erweiterte Benutzerberechtigungen erfor-
derlich.

So zeigen Sie das Menü Anmeldung an:

Wählen Sie die Schaltfläche Anmeldung aus und geben Sie Ihr Kennwort ein. Der
Text auf der Schaltfläche wechselt zum angemeldeten Benutzer.

Wählen Sie erneut die Schaltfläche Anmeldung aus. Das Popup-Menü erscheint.

1 - Abmeldung

2 - Benutzer wechseln

3 - Kennwort ändern– nur Ihr Kennwort ändern
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4 - Benutzer verwalten– Benutzer hinzufügen, entfernen oder bearbeiten

5 - Benutzer exportieren– Benutzerprofile von einem Intellispec zu einem anderen exportieren

6 - Benutzer importieren– Benutzerprofile von einem Intellispec auf ein anderes importieren

7 - Berechtigungen verwalten– spezifische Bereiche des Systems zuweisen, für die der Benutzer
zumZugriff berechtigt ist

8 - Einrichtung Automatische Abmeldung– das Systemmeldet Sie ab, wenn in der vor-
gegebenen Zeit keine Aktivität erfolgt

Hinweis: Es gibt einen Pressco-Techniker-Account nur zur Verwendung durch Pressco-Ser-
vicetechniker. Dieser erlaubt den Zugriff auf nicht unterstützte Funktionen (Menüoptionen mit ande-
rer Farbe). Die Anmeldung unter diesem Konto und die Verwendung dieser Funktionen erfolgen auf
eigene Gefahr.

4 Software-Bildschirme
Dieser Abschnitt beschreibt die vier wichtigsten Bildschirmtypen der Intellispec-Software.

Menü Systemüberblick

Klicken Sie die Schaltfläche Home an, um das Menü Systemüberblick aufzurufen.

Hinweis: Ihr System kann mehrere Spuren haben. Dieses Beispiel zeigt eine Spur.

1 - "Menü-Symbolleiste" auf Seite 47
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2 - Anmeldung/ Melden Sie sich ab.

3 - Übersichtsgrafik

4 - Zum Spurenüberblick gehen

5 - Online/ Offline

6 - Spurenstatistik

7 - Teileprogramm

8 - Momentaufnahme

Menü Spurenüberblick

Wählen Sie das Menü Spurenüberblick, indem Sie die Schaltfläche einer „Spur“ auswählen.

1 - Wählen Sie die Sensorschaltfläche aus, um die detaillierte Sensoransicht ein- bzw. auszublenden.

2 - Schalten Sie zum Systemüberblick um.

Menü Sensorüberblick

Wählen Sie eine Sensor- oder Kameraschaltfläche, um den Sensorüberblick aufzurufen.
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1 - Doppelklicken Sie, um die Inspektionsanzeige zu öffnen.

2 - Schalten Sie zum Systemüberblick um.

Menü Inspektionsüberblick

Doppelklicken Sie auf einen Inspektionsnamen in der Inspektionsstruktur, um das Menü Inspek-
tionsüberblick aufzurufen. Auf diesem Bildschirm können Inspektionsparameter eingestellt werden
(wenn die entsprechenden Benutzerberechtigungen vorhanden sind).



Kapitel 8

KAPITEL 8 SOFTWAREÜBERBLICK 44

Schließen Sie die Inspektionsansicht, um zum Systemüberblick oder Sensorüberblick umzuschalten.

Menü Statistik
Verwenden Sie das Menü Statistik im Menü Spurenüberblick, um Statistiken anzusehen, zurück-
zusetzen oder zu drucken.

Hinweis: Einige Funktionen des Menüs stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
fügung.

So zeigen Sie das Menü Statistik an: Wählen Sie eine Schaltfläche Spur | Klicken Sie
eine Statistik an.

1 - Spurenstatistik löschen Hiermit löschen Sie die Statistik für nur diese Spur.

2 - Spurenstatistik und Bilder löschen Hiermit löschen Sie die Statistik für diese Spur und den
Puffer mit Bildern von Fehlern.
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3 - Nur Statistiken für letzte N löschen Löschen Sie die Statistiken für Teile aus Letzte N und
Letzte N % in den entsprechendenGrafiken. Hiermit werden zudem die erfassten Zahlen für populations-
basierte Alarme gelöscht und die aktuell ausgelösten Alarme zurückgesetzt (umfasst: Prozent Defekte,
Gute Teile, Prozent Zurückweisungen, Übermäßige Zurückweisungen, ÜberzähligeWarnungen und Fol-
gedefekte).

4 - Nur SPC-Statistik löschen (Nur verfügbar, wenn die RETRO-SPEC-Inspektionen aktiviert
sind, um die SPC-Daten zu speichern:) Hiermit löschen Sie die statistische Prozesssteuerung.

5 - Nur Maschinenteilstatistik löschen (Nur verfügbar, wenn dieMaschinenteilkorrelation auf
demSystem aktiviert ist:) Hiermit löschen Sie dieMaschinenteilstatistik.

6 - Spurenbericht drucken Hiermit wird der Statistikbericht der Spur an den konfigurierten Drucker
gesendet.

7 - Letzte Statistikzurücksetzung Zeigt Datum undUhrzeit an, zu denen die Spurenstatistiken
zum letztenMal zurückgesetzt wurden.

Bildschirmtastatur
Je nach den erforderlichen Eingaben werden Tastaturen angezeigt. Je nach Sprache sind weitere
Schaltflächen verfügbar. Schaltflächen können ausgegraut sein, wenn sie für den aktuellen Vorgang
nicht zutreffen.

Alphanumerische Tastatur

1 - Feststelltaste – Alle Buchstaben werden als Großbuchstaben geschrieben, bis Sie diese Taste
erneut betätigen.

2 - Umschalttaste – Ein Buchstabe wird als Großbuchstabe geschrieben und danach werden auto-
matisch alle Buchstaben wieder klein geschrieben.

3 - Symboltaste – ermöglicht den Zugang zu weiteren Tasten:
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Lateintaste: Diese Taste, die in einigen Sprachen zur Verfügung steht, erlaubt
Ihnen die Eingabe lateinischer Buchstaben. Diese sind für die Eingabe einiger
Befehle auf Systemebene erforderlich, u. a. Dateierweiterungen.

Zahlenblock

Der Zahlenblock wird angezeigt, wenn Zahlen in das Eingabefeld eingegeben werden müssen. Die
meisten Schaltflächen sind selbsterklärend. Zusätzliche Schaltflächen sind hier beschrieben.

Hinweis: Einige Schaltflächen werden nicht angezeigt, wenn sie auf das entsprechende Ein-
gabefeld nicht zutreffen.

1 - Rücktaste – löscht eine Zahl.

2 - Eingabe – übernimmt das Feld in das Intellispec-Menü, ohne die
Tastatur zu schließen. Dies ist nützlich, wenn Sie einen Wert testen
und die Ergebnisse der Veränderung sofort ansehen wollen.

3 - [+/-] gibt die Zahl als positive oder negative Zahl ein.

4 - [.] nur verfügbar, wenn eine Dezimalzahl in das Eingabefeld ein-
gegeben werden kann.

5 - [<=>] springt zum nächsten Grenzwert des Parameters. Wenn der
Parameter mehr als zwei Grenzwerte hat, ist der ausgewählte Wert im
Menü von Sternen umgeben.

6 - Die OK-Taste übernimmt Ihre Änderungen und schließt den Zah-
lenblock.
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Menü-Symbolleiste

Hinweis: Einige Menüelemente verändern sich, je nachdem, ob der Modus Systemüberblick oder
Spur-/Sensorüberblick verwendet wird.

1) Home Rufen Sie dasMenü Systemüberblick auf.

2) Alarme Löschen Sie Alarme, sehen Sie diese an und konfigurieren Sie sie.

3)Menu Tools Konfigurieren Sie Systemeinstellungen, Berichte, Hardware, Teileverfolgung, Zurück-
weiser, Teil-Einstellung u.v.m.

4) Sternmenü Machen Sie Bildschirmaufnahmen und verwalten Sie Hintergrundaufgaben; starten Sie
denOPC-Client (falls installiert).

5)Menü Backup und Wiederherstellen Erstellen Sie ein Supportpaket, stellen Sie das System
aus einemSupportpaket wieder her und starten Sie denWindowsExplorer.

6) SpracheWählen Sie die Sprache für die Anzeige der Intellispec-Software aus den verfügbaren
Optionen aus.

7) Hilfe Zugriff auf Hilfedokumente, die Fernunterstützung und die Softwareversion.

Sternmenü

Wählen Sie die Stern-Schaltfläche aus der Menüleiste, um dieses Menü anzuzeigen.

Hinweis: Einige Funktionen des Menüs stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
fügung.

Mit diesemMenü haben Sie Zugriff auf die folgenden Hilfsprogramme:

"Bildschirmaufnahme machen" auf der nächsten Seite
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Intellispec OPC Test-Client – nur, wenn das optionale OPC-Paket installiert ist. Verwenden Sie die-
ses Menü, um den OPC-Client zu öffnen, wenn das System online ist.

Bildschirmaufnahme machen

Erfassen Sie eine Aufnahme des Intellispec-Bildschirms. Diese Aufnahme unterscheidet sich von der
Erfassung der Bilder einzelner Teile mit der Funktion Bild speichern. Eine Bildschirmaufnahme ist hilf-
reich, um dem technischen Support ein Problem zu demonstrieren oder Fehlermeldungen bzw. Ein-
stellungen für eine zukünftige Konfiguration zu erfassen.

So erfassen Sie den aktuellen Intellispec-Bildschirm im Ganzen:

1. Wählen Sie die Schaltfläche Stern | Bildschirmaufnahme machen. Eine Bildschirmtastatur
mit einem standardmäßigen Bildnamen wird angezeigt.

2. Benennen Sie die Bildschirmaufnahme nach Bedarf um.
3. Wählen Sie OK, um das Bild zu speichern. Das Bild wird als Portable Network Graphic (.png)-

Datei unter C:\Pressco\DataExport\ScreenShots gespeichert.

Sprache

Wählen Sie eine Sprache aus.

Vorsicht: Der Dialog Spracheinstellungen (wie unten dargestellt) ist die einzige Möglichkeit, die
Sprache zu wechseln, einschließlich der Formatierung von Zahlen und Datum/Uhrzeit. Diese Ände-
rungen dürfen NICHT im Rahmen der Windowskonfiguration erfolgen, in der der Computer auf „US
English“ eingestellt bleiben muss. Andernfalls können Fehler auftreten und kritische Daten verloren
gehen.

1 - EnglishWenn das Kontrollkästchen aktiviert ist, werden die Bezeichnungen der verfügbaren Spra-
chen auf US-Englisch angezeigt (Beispiel: Swedish statt Svenska).

2 - Sprache auswählenWählen Sie die Sprache zur Anzeige auf der Benutzeroberfläche.
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3 - Sprache für Berichtausgabe auswählenWählen Sie die Sprache für die Berichtausgabe
aus, wie beispielsweise für den Spurenbericht aus demMenü Statistik.

4 - Sprachpaket installierenWenn eine neue Sprache verfügbar ist, können Sie dieseOption ver-
wenden, um die entsprechenden Dateien zu installieren. Zur Installation des Sprachpakets erhalten Sie
Anweisungen von Pressco.

Teilerate
Die Teilerate wird im Spuren- und im Sensorüberblick angezeigt. Die Teilerate kann zurückgesetzt
werden, indem Sie mit Rechtsklick auf die Registerkarte Teilerate klicken und Teilerate zurücksetzen
wählen.

Die Teilerate zeigt folgende Informationen an:

l Teile/min – die durchschnittliche Rate in den letzten 5 Sekunden. Diese Angabe wird einmal
pro Sekunde aktualisiert.

l max. – die Höchstrate, die für alle Einzelteile in den letzten Sekunden in (Teilen pro Minute)
ermittelt wurde. Der angezeigte Wert ist der in den letzten 5 Sekunden ermittelte höchste Wert.
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Kapitel 9 Alarme
Es gibt fünf Alarmtypen: System-, Spur-, Sensor-, Zurückweiser- und Maschinenteil-Alarm. Die meis-
ten dieser Alarme können konfiguriert werden (außer den Systemalarmen – USV und Über-
temperatur).

Hinweis: Alarmmeldungen werden in der Protokollanzeige des Systems erfasst, selbst wenn die
Alarmmeldungen automatisch gelöscht werden.

Alarme anzeigen und löschen

Wählen Sie eine Alarm-Schaltfläche, um Alarme anzuzeigen oder zu
löschen. Wenn kein Alarm aktiv ist, klicken Sie auf das Alarmsymbol | Alarme anzeigen/löschen.

Wählen Sie die Schaltfläche Löschen, um einen einzelnen Alarm zu löschen, oder die Schaltfläche
Alle löschen, um alle Alarme zu löschen, auch Alarme auf anderen Registerkarten.

Die Leuchten auf diesem Bildschirm zeigen an, ob ein Alarm aktiviert ist und ob er ausgelöst wurde.

Rot an – Der Alarm ist aktiviert und wurde ausgelöst.

Grün an – Der Alarm ist aktiviert, wurde aber nicht ausgelöst.

Grün aus – Der Alarm ist nicht aktiviert und wurde nicht ausgelöst.
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Wählen Sie verschiedene Registerkarten aus, um mehr Alarme anzuzeigen. Die Registerkarten
(außer Spur) haben Unterregisterkarten. Wenn ein Alarm auf einer Unterregisterkarte (in unserem
Beispiel Sensor 1) erscheint, zeigt auch die übergreifende Registerkarte (Sensor) einen Alarm an.

Wählen Sie eine beliebige Anzeige an, um die Alarmdetails anzuzeigen. Sie können dies auch tun,
wenn der Alarm nicht aktiv ist.

Maschinenteilalarme anzeigen und löschen

Von der Schaltfläche Alarme | Alarme anzeigen/löschen | Maschinenteil:
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Durch Klicken auf einen Maschinenteil-Alarm wird eine Detailtabelle angezeigt, die die Alarmdetails
nach Korrelationswert (also Maschinenteil-Element) aufschlüsselt.

In dieser Tabelle können Sie jeden der (aktivierten) Alarme auswählen: entweder über das Drop-
down-Menü oder durch Klicken auf die Spalten 1., 2., 3. etc.

Ein Navigationshilfe „Nächstes ausgelöstes Element“ hilft, schnell die alarmierten Positionen zu fin-
den, wenn nicht alle Maschinenteile gleichzeitig angezeigt werden können.

Die Schaltfläche Aktualisieren aktualisiert die derzeitigen Inspektionsinformationen (wie viele Teile
wurden aktuell verarbeitet und wie viele waren n.i.O.; dies geschieht automatisch, wenn in dieser
Ansicht ein Alarm anschlägt).

Systemalarme – Beschreibung und Konfiguration
Die Systemalarme sind die Temperaturalarme für die USV (unterbrechungsfreie Stromversorgung)
und die CPU. Die Abschaltzeit der USV kann je nach Wunsch eingestellt werden.

Diese werden nur im Systemüberblick angezeigt und erscheinen nicht als blinkende Spu-
renschaltflächen oder in einem Beleuchtungsbaum und lösen auch keinen Alarmton aus.
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Alarm Beschreibung Aktion

USV

Batterie ist leer.

Oder: Die Netzstromversorgung
ist ausgefallen und die USV-
Systemabschlusszeit ist abge-
laufen. Das Intellispec-System
wird beendet.

Tauschen Sie die Batterie aus.

Automatische Zurücksetzung

Wenn die Netzstromversorgung
wiederhergestellt wird, bevor
das Intellispec-System beendet
wird, wird der Alarm auto-
matisch gelöscht.

Starten Sie sonst das System
neu.

Übertemperatur

Die CPU-Temperatur über-
steigt die höchste zulässige
Betriebstemperatur.

Das Intellispec-System wird
beendet. Warten Sie ab, bis der
Prozessor abgekühlt ist, bevor
Sie den Betrieb wieder auf-
nehmen.

Einstellung der Systemalarme

So rufen Sie dieses Menü auf: Wählen Sie Home | Alarme.

1 -USV-SystemabschlusszeitDie Zeit in Sekunden, während der die USV (unterbrechungsfreie
Stromversorgung) das Systemmit Strom versorgt, wenn dieWechselstromversorgung ausfällt. Nach
Ablauf dieses Zeitraumswird das Intellispec-System ausgeschaltet. So kann dies über einen normalen
Windows-Systemabschluss erfolgen.

2 - CPU-TemperaturWird einMehrkernprozessor verwendet, wird die jeweils höchste Temperatur
angezeigt. Wenn die CPU-Temperatur für den Systemabschluss erreicht wird, wird das Intellispec-Sys-
tem abgeschaltet.
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Spurenalarme – Kurzbeschreibung
Die Spurenalarme gelten für die Hardware, die mit einer Spur verbunden ist. Eine Spur bezieht sich
im Normalfall auf ein Produktionsband und kann mehrere Sensoren umfassen.

Alarm Beschreibung Aktion 4er Beleuch-
tungsbaum²

5er Beleuch-
tungsbaum²

Prozent Defek-
te¹

Der Prozentsatz der
Defekte über-
schreitet den vor-
eingestellten
Grenzwert.

Die Pro-
duktionslinie
wird daraufhin
überprüft, was
zu zu vielen
N.i.O.-Teilen
führt.

Zurücksetzen
des Alarms auf
dem Bildschirm

Rot Rot

Offline¹ Spur wird offline
geschaltet.

Automatische
Zurücksetzung

Grün = System
online

Rot = System off-
line

Grün = System
online

Rot = System off-
line

Schacht voll¹ Der Auswurfschacht
ist voll.

Leeren Sie den
Aus-
wurfschacht.

Zurücksetzen
des Alarms auf
dem Bildschirm

Rot Rot

Netz-
stromstatus¹

Die Wech-
selstromversorgung
der Spur ist unter-
brochen.

Automatische
Zurücksetzung

Fehlersuche:

Stellen Sie
sicher, dass der
Netzschalter
des Inspek-
tionsmoduls ein-
geschaltet ist.
Überprüfen Sie
die Versorgung
mit +24 V.

Rot = Wech-
selstromversorgung
unterbrochen

Blau = Netz-
stromversorgung OK

Rot = Wech-
selstromversorgung
unterbrochen

Weiß = Netz-
stromversorgung OK

Gute Teile¹

Wird als Teilezähler
verwendet. Wenn
eine voreingestellte
Teilezahl erreicht

Ersetzen Sie
die Kiste mit
den gezählten
Teilen durch

Rot Rot
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Alarm Beschreibung Aktion 4er Beleuch-
tungsbaum²

5er Beleuch-
tungsbaum²

wird, wird der Alarm
ausgelöst.

eine leere Kiste
und löschen
Sie dann den
Alarm.

Zurücksetzen
des Alarms auf
dem Bildschirm

Systemfehler¹

Der Teile-Tracker
oder andere interne
Systeme sind
gestört.

Dies ist vom
jeweiligen
Alarm abhän-
gig (siehe
Details zum
Alarm Sys-
temfehler).

Zurücksetzen
des Alarms auf
dem Bildschirm

Rot

Rot blinkende
Leuchte für Kom-
munikation mit dem
Teile-Tracker unter-
brochen

Rot

Rot blinkende
Leuchte für Kom-
munikation mit dem
Teile-Tracker unter-
brochen

¹ Falls ein externes Überwachungsgerät wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine für alle Spuren erforderlich.

² Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe für die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-
viert ist.

Sensoralarme – Kurzbeschreibung
Sensoralarme werden für jeden Sensor konfiguriert (Kamera oder anderer Sensor).

Alarm Beschreibung Aktion Beleuchtungsbaum²

Prozent Zurück-
weisungen¹

Prozent Zurück-
weisungenDieser Alarm
wird ausgelöst, wenn der Aus-
löser [%] überschritten wird.
Der Alarm liegt an, bis er
gelöscht wird.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

Übermäßige Zurück-
weisungen¹

Übermäßige Zurück-
weisungenDieser Alarm
wird ausgelöst, wenn Auslöser
[%] der Teile der letzten Stich-
probengröße als defekt ein-
gestuft wurden. Der Alarm
liegt an, bis er gelöscht wird.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

Überzählige War-
nungen¹

Überzählige Die Produktionslinie
wird daraufhin über- Gelb
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Alarm Beschreibung Aktion Beleuchtungsbaum²
Dieser Alarmwird ausgelöst,
wenn Auslöser [%] der Teile
der letzten Stichprobengröße
mit einer Warnung versehen
wurden. Der Alarm liegt an,
bis er gelöscht wird. War-
nungen werden in den
RETRO-SPEC-Optionen bei
Bearbeitung von Inspektionen
aktiviert. Sie können auch
unter Spureinrichtung | Funk-
tionen auswählen aktiviert wer-
den.

prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Folgedefekte¹

FolgedefekteDieser Alarm
wird ausgelöst, wenn der Wert
Aufeinander folgende Aus-
lösungen überschritten ist
[beimSensor sind zu viele auf-
einanderfolgende Defekte auf-
getreten]. Der Alarm liegt an,
bis er gelöscht wird.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

Massenbeleuchtung

Massenbeleuchtung – Dieser
Alarm wird ausgelöst, wenn
der Beleuchtungsgrenzwert
unter einen Mindestwert fällt.

Reinigen der Mas-
sensensoren und Sen-
der

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

keine

Systemfehler¹

Die Fehler Fehlendes Teil,
Fehlende Erfassung, Feh-
lendes Ergebnis oder ein
anderer interner Fehler lie-
gen vor.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

¹ Falls ein externes Überwachungsgerät wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine für alle Spuren erforderlich.

² Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe für die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-
viert ist.

Zurückweiser-Alarme – Kurzbeschreibung
Zurückweiser-Alarme werden ausgelöst, wenn ein Teil nicht wie erwartet zurückgewiesen wurde.

Alarm Beschreibung Aktion Beleuch-
tungsbaum²

Stau an Zurück-
weisungsbestätigung¹

Der Weg zur Zurück-
weisungsbestätigung war

Entfernen Sie die
gestauten Teile an der Rot
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Alarm Beschreibung Aktion Beleuch-
tungsbaum²

zu lange blockiert.

Zurückweisung und
löschen Sie dann den
Alarm.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Fehlende Zurückweisung¹
System hat die Zurück-
weisung eines Teils ver-
passt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

Fehlendes Ergebnis¹

Das Teil erreichte den
Zurückweiser, bevor es
vollständig inspiziert
wurde, und das Ergebnis
wurde an den Teile-Tra-
cker gesendet. Das
bedeutet, dass die Inspek-
tionen zu lange dauerten.

Wenn dies häufig auf-
tritt, überprüfen Sie die
Inspek-
tionseinstellungen.
Möglicherweise kön-
nen andere Ein-
stellungen verwendet
werden, um die Inspek-
tionszeit zu verkürzen.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

¹ Falls ein externes Überwachungsgerät wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine für alle Spuren erforderlich.

² Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe für die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-
viert ist.

Maschinenteil-Alarme – Kurzbeschreibung
Maschinenteil-Alarme sind die korrelationsbasierten Alarmmeldungen. Sie sind nur sichtbar, wenn
Ihr System über Korrelationssensoren verfügt.

Hinweis: Für Maschinenteil-Alarme, mit Ausnahme der Korrelationswerte außerhalb des zulässigen
Bereichs, gelten Statistiken für jeden Korrelationswert separat. Wenn eines von 100 Maschi-
nenteilen zu 100 Prozent versagt, beträgt der erfasste Prozentsatz 100 Prozent, während er sonst
insgesamt 1 Prozent wäre.

Alarm Beschreibung Aktion Beleuchtungsbaum²

Prozent Zurück-
weisungen¹

Prozent Zurück-
weisungenDieser
Alarmwird ausgelöst,
wenn der Auslöser [%]
überschritten wird. Der
Alarm liegt an, bis er
gelöscht wird.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot
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Alarm Beschreibung Aktion Beleuchtungsbaum²

Übermäßige Zurück-
weisungen¹

Übermäßige Zurück-
weisungenDieser
Alarmwird ausgelöst,
wenn Auslöser [%] der
Teile der letzten Stich-
probengröße als defekt
eingestuft wurden. Der
Alarm liegt an, bis er
gelöscht wird.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

Überzählige War-
nungen¹

Überzählige War-
nungenDieser Alarm
wird ausgelöst, wenn
Auslöser [%] der Teile
der letzten Stich-
probengrößemit einer
Warnung versehen wur-
den. Der Alarm liegt an,
bis er gelöscht wird. War-
nungen werden in den
RETRO-SPEC-Optio-
nen bei Bearbeitung von
Inspektionen aktiviert.
Sie können auch unter
Spureinrichtung | Funk-
tionen auswählen akti-
viert werden.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Gelb

Folgedefekte¹

FolgedefekteDieser
Alarmwird ausgelöst,
wenn der Wert Auf-
einander folgende Aus-
lösungen überschritten
ist [beimSensor sind zu
viele auf-
einanderfolgende
Defekte aufgetreten].
Der Alarm liegt an, bis er
gelöscht wird.

Die Produktionslinie
wird daraufhin über-
prüft, was zu zu vielen
N.i.O.-Teilen führt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot

Korrelationswerte
außerhalb des zuläs-
sigen Bereichs

Korrelationswerte
außerhalb des zuläs-
sigen Bereichs – Dieser
Alarm wird ausgelöst,
wenn der Teile-Tracker
ein nicht konfiguriertes
Maschinenteil zählt.

Zurücksetzen des
Alarms auf dem Bild-
schirm

Rot
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¹ Falls ein externes Überwachungsgerät wie eine SPS angeschlossen werden soll, ist eine optionale
erweiterte E/A-Platine für alle Spuren erforderlich.

² Der Beleuchtungsbaum zeigt diese Farbe für die entsprechende Zeit an, wenn die Alarmleuchte akti-
viert ist.
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Kapitel 10 Grafiken
Im Rahmen der Benutzerschnittstelle stehen verschiedene Grafiken zur Verfügung, damit Sie Inspek-
tionstrends anzeigen können. In diesem Abschnitt wird die Funktion der Schaltflächen rechts auf dem
Bildschirm im Spuren- und im Sensorüberblick beschrieben.

Überblick über die Übersichtsgrafik

Die Übersichtsgrafik ist eine grafische Darstellung eines Teils, sodass Sie schnell erkennen können,
welcher Bereich des Teils fehlschlägt. Sie wird als Übersichtsgrafik bezeichnet, weil Sie rasch am
Intellispec-System vorbeigehen und die Grafik ansehen können, um den Status der Inspektion zu
erfassen:

l Grün = bestehende Teile
l Gelb = Warnung. Die Ausschussrate rückt näher, es wurde jedoch noch keine kritische Stufe
erreicht. Sie können Änderungen am Fertigungsprozess vornehmen, bevor die Fehlerrate zu
hoch wird.

l Rot = fehlgeschlagene Teile

Es gibt zwei Übersichtsgrafiken:

l Eine kleine Übersichtsgrafik wird im System-, im Spuren- und im Sensorüberblick angezeigt.
l Eine große Übersichtsgrafik kann im Spurenüberblick angezeigt werden.

So zeigen Sie die große Übersichtsgrafik an:

1. Wählen Sie eine Schaltfläche Spur.

2. Wählen Sie die Schaltfläche Übersicht rechts auf dem Bildschirm.

Die große Übersichtsgrafik enthält die Gruppennamen mit Hinweis auf die entsprechenden Bereiche
des Teils. Zudem zeigt sie den Defektprozentsatz für jede dieser Gruppen auf Grundlage der Inspek-
tionsergebnisse an.

Verwendung der Übersichtsgrafik

Zeigen Sie die Inspektionsinformationen an, indem Sie die verschiedenen Bereiche der Grafik aus-
wählen. Das folgende Beispiel zeigt:
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l Die Teilfenstergruppe wurde ausgewählt: Alle Inspektionen für die Teilgruppe werden in der
Tabelle angezeigt.

l Der Teilfensterbereich in der Übersichtsgrafik ist rot: Der durchschnittliche Defekt-% für die
Inspektionsgruppe übersteigt die Fehlergrenze aus der Übersichtskonfiguration.

Doppelklicken Sie auf eine Inspektion aus der Tabelle, um diese Inspektion zu öffnen und zu bear-
beiten. Hinweis: Einige Funktionen des Menüs stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur
Verfügung.

Daten in Grafiken sortieren
Die Reihenfolge der in den Trend- oder den Maschinenteilgrafiken (falls konfiguriert) angezeigten
Daten kann geändert werden.

Hinweis: Wenn die Sortierreihenfolge geändert wird, hat dies Einfluss auf die Trendgrafiken oder
die Maschinenteilgrafiken im oberen und unteren Bildschirm. Andere Grafiken sind nicht betroffen.

So sortieren Sie die Daten der Grafiken: Machen Sie einen Rechtsklick auf eine Grafik | wählen Sie
Sortiermethode | wählen Sie eine Option.

Aufsteigend sortieren

Sortieren Sie vom niedrigsten zum höchsten Ergebnis. Im Beispiel unten ist das Maschi-
nenteil mit der höchsten Defektzahl rechts in der Grafik angezeigt.
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Absteigend sortieren

Sortieren Sie vom höchsten zum niedrigsten Ergebnis. Im Beispiel unten ist das Maschi-
nenteil mit der höchsten Defektzahl links in der Grafik angezeigt.

Nach größtem Fehler sortieren

[Verfügbar, wenn „SPC-Statistiken erfassen“ für eine Inspektion aktiviert ist, für die Gra-
fikenserie Summen und für die V-Achse Inspektionsmittel ausgewählt ist:] Sortieren Sie die
Dateien nach demMaschinenteil, bei dem die höchste Spitze die stärkste Abweichung vom
Nennwert als absoluten Wert anzeigt.
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Sequenziell sortieren

Zeigen Sie eine geordnete Liste der Maschinenteile an.

Maschinenteilstatistik löschen
Löschen Sie ggf. nur die Maschinenteilstatistik [nur, wenn die Korrelation aktiviert ist].

So löschen Sie die Maschinenteilstatistik:

1. Machen Sie einen Rechtsklick auf eine Trendgrafik oder eine Maschinenteilgrafik.

2. Wählen Sie Nur Maschinenteilstatistik löschen.
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Scrollen in Grafiken

Wenn Daten außerhalb des aktuell angezeigten Bereichs liegen (z. B. Zeit), wird eine Schalt-
fläche zum Blättern angezeigt.

Die Daten gehen zurück bis zum Einschalten des Systems oder bis zu den letzten 2880 Daten-
punkten, je nachdem, was zuletzt erfolgte. Die Trenddaten werden beim Neustart des Systems
zurückgesetzt.

l In einer zeitbasierten Grafik gehen die Daten 48 Stunden zurück, wenn die Grafikzeit pro
Update auf eine Minute eingestellt ist.

l In einer teilebasierten Grafik gehen die Daten 2.880.000 Teile zurück, wenn Teile pro Update
auf 1000 Teile eingestellt ist.

Trendgrafiken
So zeigen Sie die Trendgrafiken für Spuren an:

1. Wählen Sie eine Spur aus.

2. Wählen Sie eine Schaltfläche Trendgrafiken rechts auf dem Bildschirm aus. Die
Trendgrafik wird angezeigt.

Hinweis: Es gibt zwei Schaltflächen Trendgrafiken. Die eine bezieht sich auf die Spur, die andere
auf den Sensor. Wenn die Anzeige Spurenüberblick gewählt ist, werden die Anzeigeoptionen über
die Trendgrafik im oberen Bildschirm ausgewählt. Die Trendgrafiken im unteren Bildschirm folgen
den Einstellungen des oberen Bildschirms. Im Modus Sensorüberblick können die Anzeigeoptionen
zwischen oberem und unterem Bildschirm separat gewählt werden.

Trendgrafiken stehen zur Anzeige von Statistiken auf Basis bestimmter Kriterien zur Verfügung.
Diese Grafiken sind für jede Spur und jeden Sensor in dieser Spur verfügbar.

Für Trendgrafiken können Sie wählen, welche Daten angezeigt werden sollen. Wählen Sie diese aus
dem Dropdown-Menü Serie aus.

Spur gesamtDurchschnittliche Statistik für alle Sensoren in der Spur.

Alle ÜbersichtsgruppenStatistiken für die Inspektionsgruppen. DieseGruppen werden bei der Ein-
richtung der Übersichtsgrafik festgelegt und beziehen sich auf einen bestimmten Bereich eines Teils.

Alle SensorenStatistiken für jeden Sensor einzeln.

Einzelne Sensoren [mit unterschiedlichen Bezeichnungen]Statistiken nur für den aus-
gewählten Sensor.

Hinweis: Eine Legende (mit Angabe der Farbkodierung und der Datenpunktform) wird rechts der
Grafik für alle Übersichtsgruppen und Sensoren angezeigt.

So ändern Sie die Grafikkriterien:
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1. Wählen Sie eine beliebige Schaltfläche (neben H-Achse, V-Achse, Inspektion oder Serie), um
die Optionen des Dropdown-Menüs anzuzeigen.

2. Wählen Sie die gewünschten Kriterien aus. Die Grafik wird aktualisiert und basierend auf den
von Ihnen gewählten Kriterien angezeigt.

Maschinenteilgrafiken

Maschinenteilgrafiken stehen zur Verfügung, wenn die Korrelationsoption installiert ist. Sie zeigen
Defektinformationen für jeden einzelnen Maschinenteil an. Die Namen der Schaltflächen ent-
sprechen der jeweiligen Systemkonfiguration.

Unten ist eine Beispielgrafik dargestellt. Sie zeigt die Defekte für einen Maschinenteiltyp und die
Anzahl der Defekte in Korrelation zu jedem Sensor an.

Das Beispiel unten stellt Maschinenteildaten für die Füllhöhe für jeden Maschinenteil für eine Kamera
dar. Klicken Sie mit der rechten Taste auf die Grafik, um die Sortierreihenfolge zu ändern. Für wei-
tere Informationen siehe "Daten in Grafiken sortieren" auf Seite 61.

Inspektionsgrafiken
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Wählen Sie die Schaltfläche Inspektionen, um die Defektzahl oder den Defekt % für den aus-
gewählten Sensor anzuzeigen. Sie zeigt die fehlgeschlagenen Inspektionen in absteigender Rei-
henfolge der Fehler an. Das folgende Beispiel zeigt die Grafiken im Spurenüberblick und im
Sensorüberblick.

Mit einem Rechtsklick auf die Grafik können Sie leere Taschen oder aus der Statistik aus-
geschlossene Inspektionen anzeigen oder ausblenden.
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Kapitel 11 Statistiken und Berichte
Siehe auch: "Grafiken" auf Seite 60

Statistikraster

Das Statistikraster zeigt die Informationen über die einzelnen Sensoren an. Es gibt
zwei Typen Statistikraster: Spur und Sensor.

Spurstatistikraster

Das Spurstatistikraster (im Modus Spurenüberblick) zeigt allgemeine Informationen über die
einzelnen Sensoren an. Es zeigt die Gesamtzahl der bearbeiteten Teile, Sensoren, Defekte,
Defekt %, Letzte N und Letzte N % an.

Sensorstatistikraster

Dieses Raster steht zur Verfügung, wenn Sie Sensorinformationen anzeigen. Es zeigt spe-
zifische Informationen für jeden Sensor an, u. a. Inspektion, Gesamtzahl der bearbeiteten
Teile, Defekte, Defekt %, Letzte N und Letzte N %.

Hinweis: Sie können die Anzeige der Statistiken konfigurieren. Möglicherweise zeigt Ihr
System nicht alle oben genannten Werte an.

Sortierreihenfolge

Wählen Sie die Schaltfläche oben in der Spalte, um die Spalte in aufsteigender oder abstei-
gender Reihenfolge zu ordnen. Wählen Sie sie erneut, um die umgekehrte Reihenfolge zu
wählen. Klicken Sie mit der rechten Taste, um die Sortierreihenfolge im Statistikraster auf-
zuheben.
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Statistikrasteroptionen
Diese Einstellungen werden auf alle Statistikraster angewendet, unabhängig davon, ob sie im Spu-
ren- oder im Sensorüberblick angezeigt werden. Klicken Sie mit der rechten Taste auf ein Sta-
tistikraster, um die verfügbaren Optionen anzuzeigen. Die Optionen sind hier erklärt.

SpaltenzahlAnzahl der Spalten imRaster.

AnzeigeoptionenAnzahl der Zeilen imRaster. Dies wirkt sich nur auf die Statistikraster im Sen-
sorüberblick aus.

Regionen ausblendenBlenden Sie Regionen wie Ring, Adaptiv oder Rechteck aus demRaster aus.

Verbesserungen ausblendenBlenden Sie Verbesserungen wie Clipping, Grauschattierungen stre-
cken oder Power Filter aus.

Leere Taschen ausblenden und aus der Statistik ausgeschlossene Inspektionen
anzeigenBlenden Sie leere Taschen aus oder zeigen Sie aus der Statistik ausgeschlossene Inspek-
tionen an.
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Raster verändernVerändern Sie die Anzahl der Spalten und Zeilen imRaster in den ersten beiden
Abschnitten desMenüs. Dies sind dieselben Einstellungen wie Spaltenzahl und Anzeigeoptionen.

Fehlergrenze verwendenDie Spalten Defekt % und Letzte N %werden rot angezeigt, wenn der aus-
lösende Prozentsatz überschritten wird. So können Sie die Statistiken aus der Entfernung gut sehen.

Warnungs-Grenzwert verwendenDie Spalten Defekt % und Letzte N %werden gelb angezeigt,
wenn der auslösende Prozentsatz überschritten wird. So können Sie die Statistiken aus der Entfernung
gut sehen.

Sortierreihenfolge aufhebenDie Sortierreihenfolge wird wieder auf die standardmäßige Vor-
einstellung zurückgesetzt.

Berichterstattung
Das Intellispec-System erstellt eine Vielzahl verschiedener Berichte, um Inspektionen im Detail wie-
derzugeben. Viele dieser Berichte können aus dem Intellispec-System exportiert werden.

Hinweis: Einige Funktionen des Menüs stehen nur Benutzern mit Sonderberechtigung zur Ver-
fügung.

So zeigen Sie die Berichte an: Wählen Sie die Schaltfläche einer Spur | Tools |
Berichterstattung.

1 - "Zusammenfassender Spurenbericht" unten

2 - "Detaillierter Spurenbericht" auf der nächsten Seite

3 - "Korrelationsbericht" auf Seite 71

4 - SPC-Berichte (SPC = Statistical Process Control, statistische Prozesssteuerung)

Zusammenfassender Spurenbericht

Dieser Bericht enthält die Statistik für die Spur, u. a.:

l Anzahl der inspizierten Teile
l Anzahl der Defekte
l Defekt-Prozentanteil

Die obigen Zahlen werden pro Sensor und als Gesamtzahl für die Spur angegeben. Nachfolgend ist
ein Beispiel für ein Systemmit einer Spur dargestellt.
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Detaillierter Spurenbericht

Dieser Bericht enthält alle Informationen im Zusammenfassenden Spurenbericht, einschließlich
Inspektionsdetails für jeden Sensor.
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Korrelationsbericht

Dieser Bericht enthält den Prozentsatz der Defekte nach Maschinenteil geordnet vom höchsten zum
niedrigsten Fehlerprozentsatz.

Protokollanzeige

So rufen Sie dieses Menü auf: Wählen Sie Home | Tools | Protokollanzeige.

Die Protokollanzeige zeigt die Historie der Vorfälle am Intellispec-System an und umfasst:

l Informationen zur An- und Abmeldung von Benutzern
l Angabe des Zeitpunkts der Änderung des Teileprogramms. Hinweis: Detaillierte Angaben zu
Änderungen an Parametern und Programmen finden sich im Teileprogramm-Ände-
rungsprotokoll.

l Alarme mit Zeitpunkt der Auslösung und Löschung
l Systemfehler
l Informationen zum Systemstart
l Online/Offline-Historie der Spuren
l Änderungen der Beleuchtung
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l Erstellte Berichte
l Textdateien der Protokolle sind gespeichert unter: C:\Pressco\Logs.

Statistiken fehlende Sensor

Zeigt die Zahl der fehlenden Teile und die Verfolgung der fehlenden Teile für den Sensor an. Wählen
Sie aus dem Spuren- oder Sensorüberblick Tools | Berichterstattung | Statistiken fehlende Sensor.
Diese Information wird in der Protokollanzeige erfasst.

Fehlende ErgebnisseDies kann auftreten, wenn die Kalibrierung der Zurückweisungsverzögerung
nicht korrekt eingestellt wird. Eine weitere Ursache können Knicke oder Verbindungsunterbrechungen
von Kabeln sein – oder die Inspektionszeit für die Spur ist zu lang.
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Verlorene TeileverfolgungDies tritt auf, wenn das System die Verbindung zumTeile-Tracker ver-
liert. Sie können denGrenzwert unter Ausnahme fehlende Pakete verändern, um eine Unterbrechung
der Verbindung zu vermeiden.

Fehlermeldungen

Teile-Tracker-Ausnahme

Wenn der Fehler „Teile-Tracker-Ausnahme“ auf dem Bildschirm des Intellispec-Systems
angezeigt wird, bedeutet dies, dass die Stromversorgung von Cluster Box oder Teile-Tra-
cker unterbrochen wurde.

So setzen Sie die Platine des Teile-Trackers zurück:

Betätigen Sie die Reset-Taste an der Platine des Teile-Trackers. Sie befindet sich im Inspek-
tionsmodul oder in der Cluster Box.

Verlorene Teileverfolgung

Wenn der Fehler „Verlorene Teileverfolgung“ angezeigt wird, ist möglicherweise die Strom-
versorgung von Cluster Box oder Teile-Tracker in einem Inspektionsmodul ausgefallen. Set-
zen Sie die Platine des Teile-Trackers wie oben beschrieben zurück.
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Kapitel 12 Speichern von Bildern
Bildschirmaufnahme machen
Erfassen Sie eine Aufnahme des Intellispec-Bildschirms. Diese Aufnahme unterscheidet sich von der
Erfassung der Bilder einzelner Teile mit der Funktion Bild speichern. Eine Bildschirmaufnahme ist hilf-
reich, um dem technischen Support ein Problem zu demonstrieren oder um Einstellungen für eine
zukünftige Konfiguration zu erfassen.

So erfassen Sie den aktuellen Intellispec-Bildschirm im Ganzen:

1. Wählen Sie die Schaltfläche Stern | Bildschirmaufnahme machen. Eine Bildschirmtastatur
mit einem standardmäßigen Bildnamen wird angezeigt.

2. Benennen Sie die Bildschirmaufnahme nach Bedarf um.
3. Wählen Sie OK, um das Bild zu speichern. Das Bild wird als Portable Network Graphic (.png)-

Datei unter C:\Pressco\DataExport\ScreenShots gespeichert.

Bilder speichern
Es gibt mehrere Möglichkeiten, um mit dem Intellispec-System ein Bild zu speichern.

So speichern Sie beliebige Bilder:

In den meisten Bereichen des Systems können Sie auf jedes Bild rechtsklicken. Gehen Sie anhand
der Anleitungen auf dem Bildschirm vor. Dies ist hilfreich, um Bilder zu speichern, die in ein Sup-
portpaket aufgenommen werden sollen.

Angekreuzt = aktiviert. Dann klicken Sie auf Jetzt speichern...

Nur Bild – bitmap (.bmp)-Bild ohne Grafiken. Hinweis: Nur Bitmap-Bilder können wieder in Intellispec
geladen werden.

Bild mit Grafik – portable network graphic (.png)-Bild mit Inspektionsgrafiken.

Das Bild wird am dargestellten standardmäßigen Speicherort gespeichert, wenn Sie keinen anderen
Speicherort angeben. Ein Standard-Dateiname wird vorgeschlagen. Wählen Sie das Tastatur-Sym-
bol, um das Bild umzubenennen.
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Einfrieren bei Defekt

Frieren Sie automatisch ein Bild ein, wenn die Spur online ist. Für Einfrieren bei Defekt gibt es zwei
Anzeigemöglichkeiten: Anzeige mehrere Sensoren und Anzeige Einzelsensor.

Anzeige mehrere Sensoren

Dies wird über das Menü Spurenüberblick aufgerufen.
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1 Optionale Funktion Zeitlich festgelegte Freigabe

2 Weiter mit "Menü Einstellung des Einfrierens bei Defekt" auf Seite 79

3 Bild halten

3 Gehaltenes Bild

4 Gesperrtes Bild. Wählen Sie diese Schaltfläche, um ein Bild freizugeben.

4 Nicht gesperrtes Bild.
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5

Diese Symbole erscheinen nur auf kleineren Bildern, wennGesperrte Bilder neben-
einander = Letztes Sensorbild imMenü Einstellungen ist (Menü Einstellung des Ein-
frierens bei Defekt). Die Zahl in der oberen rechten Ecke des kleinen Bildes ist der
Countdown (wenn Zeitlich festgelegte Freigabe verwendet wird). ImGroßbild wer-
den diese Schaltflächen nicht angezeigt; dasHalten des Bildeswirdmit den Schalt-
flächen unten auf demBildschirm gesteuert.

Machen Sie einen Rechtsklick auf ein beliebiges Bild, um "Optionsmenü Einfrieren bei
Defekt" auf Seite 80 zu verwenden.

Angeheftetes Bild

In der Anzeige mehrere Sensoren kann eine Ansicht an das Großbild angeheftet werden,
wenn „Schaltet automatisch zum letzten gesperrten Bild“ aktiviert ist. Dann können Sie 10
Sekunden mit dem Bild arbeiten, bevor es durch ein anderes Bild ersetzt wird. Wenn Sie
eines der kleineren Bilder wählen, wird dieses Bild in das Großbild übernommen und dort
vorübergehend angeheftet. Unter dem Großbild wird ein Reißzwecken-Symbol angezeigt.

So speichern Sie ein Bild:

1. Wählen Sie die Schaltfläche Bild halten.
2. Klicken Sie mit der rechten Taste auf das Bild.
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3. Wählen Sie Teilebilder speichern oder Bild speichern (je nachdem, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird).

4. Wählen Sie Nur Bild oder Bild mit Grafik.

5. Wählen Sie Jetzt speichern... und gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bild-
schirm vor.

Anzeige Einzelsensor

Rufen Sie diese Ansicht vomMenü Sensorüberblick aus auf. Wählen Sie die Inspektion, die
eingefroren werden soll, aus der Inspektionsstruktur.
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So verlassen Sie Einfrieren bei Defekt:

Wählen Sie eine andere Schaltfläche rechts auf dem Bildschirm (Beispiel: Trendgrafiken).

Menü Einstellung des Einfrierens bei Defekt

Wählen Sie die Schaltfläche Einstellungen im Modus Einfrieren bei Defekt. Die Menüoptionen ändern
sich, je nachdem, von wo aus das Menü aufgerufen wurde.
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Einfriermodus

Nur manuelle SperrungNicht automatisch ein Bild halten. Die Bilder werden kontinuierlich aktua-
lisiert, es sei denn, die Schaltfläche Halten wird gewählt.

Letzter DefektFrieren Sie das letzte abgelehnte Teil ein. Jedesweitere defekte Teil wird eingefroren,
bis ein weiteres Teil mit Defekt erfasst wird.

Letzter Defekt – Freigabe zeitlich festgelegtDas letzte defekte Bild wird für eine bestimmte
Anzahl von Sekunden gehalten (festgelegt über Zeitlich festgelegte Freigabe). Wennwährend dieses
Zeitraums ein weiterer Defekt erfasst wird, wird das Bild eingefroren und der Zeitraum für die zeitlich fest-
gelegte Freigabe beginnt neu.

Erster DefektDasBild des ersten defekten Teils nach demOnline-Gehen wird eingefroren. Das Bild
bleibt eingefroren, bis es freigegeben wird oder der Einfriermodus gewechselt wird.

Erstes I.O.-TeilDasBild des ersten I.O.-Teils nach demOnline-Gehen wird eingefroren. Das Bild
bleibt eingefroren, bis es freigegeben wird oder der Einfriermodus gewechselt wird.

MaschinenteilDas nächste Teilebild, dasmit dem gewähltenMaschinenteil korreliert, wird ein-
gefroren. Es bleibt eingefroren, bis das nächste korrelierte Bild verfügbar wird, und wird dann durch das
neue Bild ersetzt. Verwenden Sie die SchaltflächeMaschinenteil auswählen, um dasMaschinenteil aus-
zuwählen.

Maschinenteil – Freigabe zeitlich festgelegtDas nächste Teilebild, dasmit dem gewählten
Maschinenteil korreliert, wird eingefroren. Es bleibt für den festgelegten Zeitraum auf demBildschirm
oder bis das nächste korreliert Bild verfügbar wird, je nachdem, was eher eintritt. Verwenden Sie die Ein-
stellung Zeitlich festgelegte Freigabe, um die Anzeigezeit einzustellen.

Zeitlich festgelegte FreigabeStellen Sie die Anzeigezeit ein. Wenn der Zeitraum abgelaufen ist,
wird ein neues Bild angezeigt.

GrafikmodusWählen Sie, welche Inspektionsgrafik angezeigt werden soll.

Leere Taschen ausblendenFalls aktiviert: Wenn eine Inspektion eine leere Tasche feststellt, wird
dieses leere Bild nicht angezeigt.

Folgende Angaben gelten nur, wenn Sie in der Ansicht mehrere Sensoren sind.

Gesperrte Bilder nebeneinanderGleiches Teil – die angezeigten Bilder sind alle vom gleichen
Teil. Letztes Sensorbild – zeigt die letzten inspizierten Bilder an.Wenn die Kamerasweit voneinander ent-
fernt sind, können die Bilder von unterschiedlichen Teilen sein. Dieser Moduswird normalerweise ver-
wendet, wenn die Kameras eng beieinander sind, wie beispielsweise bei einer BNS-Anwendung.Wenn
Ihr System dieMaschinenteil-Korrelation verwendet, können Sie „Die Korrelationswerte in den Bildern
anzeigen“ wählen, so dass Sie erkennen können, welches Bild mit dem jeweiligenMaschinenteil ver-
bunden ist.

Schaltet automatisch zum letzten gesperrten BildHiermit wird erscheint das Bild, bei dem
zuletzt die Bedingungen für den Einfriermodus erfüllt waren, als Großbild.

Optionsmenü Einfrieren bei Defekt

Wählen Sie eines der Bilder aus demModus Einfrieren bei Defekt oder machen Sie einen Rechtsklick
darauf, um das Menü anzuzeigen.
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So speichern Sie ein Bild:

1. Wählen Sie die Schaltfläche Bild halten.
2. Klicken Sie mit der rechten Taste auf das Bild.

3. Wählen Sie Teilebilder speichern oder Bild speichern (je nachdem, was auf dem Bild-
schirm angezeigt wird).

4. Wählen Sie Nur Bild oder Bild mit Grafik.

5. Wählen Sie Jetzt speichern... und gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bild-
schirm vor.

Als großes Bild anzeigen[In der Ansicht Mehrere Sensoren verfügbar, wenn Siemit Rechtsklick
ein kleines Bild anklicken] Zeigen Sie das aktuelle Bild als Großbild an.

Zur Anzeige Einzelsensor gehenKehren Sie zumSensorüberblick zurück und zeigen Sie das
Menü Ausschussbilder für den ausgewählten Sensor an.

Ausschussbilder

Ausschussbilder sind Bilder der letzten 100 Defekte von einem Sensor (oder aller Sensoren im Spu-
renüberblickmodus). Wählen Sie eine Schaltfläche Ausschussbilder. Hinweis: Es gibt Schaltflächen
für die Spuren- und die Sensor-Ebene.

Spuren-Ausschussbilderzeigen Bilder von Defekten von verschiedenen Sensoren an.

Sensor-Ausschussbilderzeigen Bilder von Defekten an, die alle von diesemSensor stammen.
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Ausschussbilder speichern

Klicken Sie mit der rechten Maustaste, um bis zu 100 Bilder (*.bmp) von defekten Teilen zu spei-
chern. Die Spur kann online oder offline sein. Die Schaltfläche Ausschussbilder muss ausgewählt
sein.

Anzeige zurücksetzenSetzt die Anzeige der Ausschussbilder zurück, um alle defekten Teile zu zei-
gen, statt der Bilder von nur einemMaschinenteil oder einer Inspektion.

Einzelne Ausschussbilder speichern

Wählen Sie ein beliebiges Miniaturbild im Sensorüberblick aus und klicken Sie mit der rechten
Maustaste, um es zu speichern.
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Bildschirmlupe

So verwenden Sie die Bildschirmlupe:
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Wenn das Tool erstmals geöffnet wird, wird der gelbe Kasten über dem Bild vergrößert. Dieser lässt
sich bewegen, indem der Mauszeiger über den Bildschirm bewegt wird. Zur Vergrößerung des ent-
sprechenden Kastens unabhängig von Mauszeiger klicken Sie mit der rechten Taste auf das Bild. Die

Pfeiltasten werden verfügbar.

Wählen Sie die Ziel-Schaltfläche , um das Fadenkreuz im vergrößerten Bild anzuzeigen oder aus-
zublenden. Die Pixel im Zentrum des Fadenkreuzes sind die Stelle, an der die RGB-Werte gemessen
werden.
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Kapitel 13 Hilfe und Support
Dieser Abschnitt enthält Informationen über:

l Die integrierte Hilfe
l Die Funktionen Sichern und Wiederherstellen
l Die Herstellung einer Verbindung mit dem technischen Support über Ihr Intellispec-System

Hilfe

Wählen Sie das Hilfesymbol, um:

l Die Systemhandbücher aufzurufen
l Auf die Pressco Fernunterstützung zuzugreifen
l Ihre aktuelle Softwareversion anzuzeigen

So erhalten Sie Zugang zu den Benutzerhandbüchern:

1. Wählen Sie das Hilfesymbol.
2. Wählen Sie Hilfedokumente und dann ein Handbuch aus der Liste aus. Das Benutzerhandbuch

wird angezeigt.

Fernunterstützung
Alle Pressco-Systeme sind mit der iTivity- und TeamViewer-Agent-Software ausgestattet. Sie ermög-
lichen einen sicheren und effektiven Weg, um Verbindungen der Fernunterstützung mit dem System
zu ermöglichen. So können Pressco-Techniker remote auf Ihr Pressco-System zugreifen und bei der
Fehlersuche sowie Optimierung der Systemleistung helfen.

Für die Fernunterstützung sind eine Ethernet-Verbindung zum Pressco-System und ein ausgehender
Internetzugang zu einem spezifischen Support-Server erforderlich, wie beschrieben unter "Intellispec
iTivity-Fernunterstützung" auf Seite 87 und Teamviewer.

Die Abbildungen unten zeigen das typische Layout der Intellispec-Ethernet-Anschlüsse. Für die Ver-
bindung mit der Fernunterstützung können die Anschlüsse Plant (Werk) oder Remote User (Fern-
benutzer) verwendet werden. Standard für diese Anschlüsse ist „Get IP Address Automatically“ 
(automatische Erstellung der IP-Adresse); ihnen kann jedoch gemäß den Anforderungen Ihres Netz-
werks auch eine feste IP-Adresse zugewiesen werden.

Ethernet-Anschlüsse der Serie V:
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Ethernet-Anschlüsse des CSL-Systems:

Verbindungsmethoden: Die Verbindung der Fernunterstützung kann über verschiedene Netzwerke
erfolgen. Dies sind jedoch bild- und videobasierte Systeme. Daher ist eine möglichst hohe verfügbare
Bandbreite vorteilhaft, da der Support so im System navigieren und Sie bei etwaigen Problemen
unterstützen kann.
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Intellispec iTivity-Fernunterstützung

Mit der Fernunterstützung ist der Fernzugriff auf die Intellispec-Software möglich. Die iTivity-Soft-
ware wird von Pressco für den Fernunterstützung verwendet, wenn ein Wartungsvertrag für das Intel-
lispec-System abgeschlossen wurde.

Jedes Intellispec™-System ist mit der iTivity-Agent-Software ausgestattet. Bei Aufruf stellt sie eine
verschlüsselte Verbindung zu einem Server hinter der Pressco-Firewall her. Das erlaubt Pressco-
Technikern den Fernzugriff auf Ihr Intellispec-System. Nur registrierte Mitglieder des Pressco-Sup-
portteams können Zugriff auf die Server für die Fernunterstützung nehmen.

Für die Fernunterstützung sind eine Ethernet-Verbindung zum Intellispec-System und ein aus-
gehender Internetzugang zu support.pressco.com über Port 23800 erforderlich. Wenn Sie kein DNS
haben, kann Pressco Ihnen die IP-Adresse des Servers der Fernunterstützung zur Verfügung stel-
len. Bei Aufnahme der Verbindung über eine Firewall müssen Sie eine Regel hinzufügen, die den
ausgehenden Zugriff über die Intellispec- IP-Adresse auf support.pressco.com:23800 erlaubt. Alle
weiteren Verbindungen bleiben blockiert.

Sobald die Sitzung hergestellt ist, erscheint das Intellispec-System auf Presscos Server und zwar
unter der Seriennummer des Systems. Unsere Techniker können so Verbindung aufnehmen und
Unterstützung leisten.

So fordern Sie eine Pressco-Supportsitzung an:

Kontaktieren Sie den Pressco-Support. Geben Sie die Seriennummer des Systems an, auf das
Zugriff genommen werden soll. Pressco meldet sich auf Ihrem Intellispec-System an und nimmt die
erforderlichen Maßnahmen zur Fehlerbehebung vor.

Sie benötigen:

l Ein funktionierendes Intellispec (Fernunterstützung für Systeme ohne Stromversorgung oder
Systeme, auf denen die Intellispec-Software nicht läuft, ist nicht verfügbar).

So verwenden Sie die Fernunterstützung:

1. Benachrichtigten Sie einen Support-Vertreter, dass Sie Fernunterstützung benötigen. Sie müs-
sen Angaben zu Ihrer Person, Ihrem Standort und dem Intellispec machen, mit dem
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Verbindung aufgenommen werden soll.

2. Wählen Sie in der Intellispec-Software Hilfe | Fernunterstützung.

3. Wählen Sie die Schaltfläche iTivity. Wenn Ihr System eine aktive Internetverbindung hat, wird
der iTivity-Agent sich mit dem Server bei Pressco verbinden. Ein Bildschirm zum Ver-
bindungsstatus erscheint und gibt an, dass die Sitzung aktiv ist, wie unten dargestellt. Intel-
lispec-Systeme werden nach dem Computernamen bezeichnet, der in den meisten Fällen der
Seriennummer entspricht.

4. Wenn der Support-Vertreter fertig ist, trennt er Ihr Intellispec von der Fernsitzung.

Wenn Sie Ihr Intellispec selbst von der Fernsitzung trennen müssen, befolgen Sie die Schritte unten.

So trennen Sie die Fernunterstützung:
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1. Klicken Sie oben rechts im Feld 'iTivity Live Support Agent Connection Status' auf das X.
2. Wenn das System fragt: „Do you really wish to exit the iTivity Live Support Agent?“, wählen Sie

OK aus. Das System wird getrennt.

Hinweis: Wenn Sie diese Schaltfläche auswählen, wird die Sitzung getrennt, dies
schließt jedoch das Programm für die Fernunterstützung nicht.

Wenn die Sitzung getrennt wurde und Sie möchten, dass der Support erneut auf Ihr
System Zugriff nimmt, wählen Sie die Schaltfläche.

Über Intellispec
Über dieses Menü können die Intellispec-Softwareversion, die installierten Optionen und Infor-
mationen über Ihr System angezeigt werden. Pressco-Supportvertreter benötigen diese Infor-
mationen möglicherweise, um Ihnen gegebenenfalls bei der Fehlersuche zu helfen.

So rufen Sie diesen Bildschirm auf: Wählen Sie Hilfe | Informationen.
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Menü Sichern und Wiederherstellen

Dieser Abschnitt enthält Informationen über die Erstellung eines Supportpakets als
Backup und über die Wiederherstellung des Systems aus einem Supportpaket.

1 - "Erstellen eines Supportpakets" unten

2 - "Aus Supportpaket wiederherstellen" auf Seite 93

3 - Windows Explorer starten – *Nur Administrator* – Öffnet ein Fenster desWindows Explorer,
damit Sie zu Inhalten auf dem Computer navigieren, diese verschieben und bearbeiten können.

4 - Datenträger-Darstellungssoftware – siehe Pressco-Dokument 71789 „True Image 2013“.

Erstellen eines Supportpakets

Ein Supportpaket ist ein Satz von Dateien, die vom Intellispec-System zur Unterstützung der Feh-
lersuche zusammengestellt werden. Sie senden dieses Paket an die Pressco-Servicespezialisten,
damit diese Systemfehler beheben können. Außerdem kann diese Datei für das Backup Ihrer Sys-
temkonfiguration (nicht der gesamten System-Datenbank) verwendet werden.

Hinweis: In seltenen Fällen lässt sich die Intellispec-Software nicht starten, d. h. Sie können das
Supportpaket-Tool nicht über die Benutzeroberfläche aufrufen. Das Supportpaket kann auch ohne
laufende Intellispec-Software über die folgende ausführbare Datei in Windows erstellt werden:
C:\Pressco\bin\SupportPackaging.exe.

Was Sie brauchen:

l USB-Flashspeicher (128 MB oder mehr). Schließen Sie diesen an den USB-Anschluss an.
l Wenn Sie eine „.pcf“-Datei vom Pressco-Supportvertreter haben (zur Ermittlung zusätzlicher
Systeminformationen), kopieren Sie diese Datei auf den USB-Speicher, bevor Sie diesen mit
dem Intellispec-System verbinden.

l Wenn Sie Bilder zum Versand mit der Supportdatei speichern möchten, speichern Sie diese Bil-
der vor Erstellung der Supportdatei. Achten Sie darauf, diese in den Standardbildordnern zu
speichern: C:\Pressco\Lane n\Images\Sensor n. Siehe Speichern von Bildern.

So erstellen Sie das Supportpaket:

1. Wählen Sie das Menü Sichern und Wiederherstellen | Supportpaket erstellen. Der Sup-
portpaket-Assistent wird angezeigt.

2. (Optional) In Schritt 1: Konfigurieren Sie: Fügen Sie die „.pcf“-Datei oder Bilder hinzu.
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3. (Optional) Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Benutzerdefinierte Konfiguration laden. Eine
.pcf-Datei ist eine benutzerdefinierte Pressco-Konfigurationsdatei, die Informationen über das
standardmäßige Supportpaket hinaus sammelt. Sendet ein Pressco-Supportvertreter Ihnen
eine .pcf-Datei, schließen Sie den USB-Speicher an, der die .pcf-Datei enthält. Wählen Sie das
Festplattensymbol und navigieren Sie zu dem Speicherort (USB-Speicher), an dem sich die
.pcf-Datei befindet. Das System ermittelt die .pcf-Datei.

4. (Optional) Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Bilder und eingelernte Daten zum Paket hin-
zufügen. Ein Dialog (siehe unten) erlaubt Ihnen die Auswahl des Typs der aufzunehmenden Bil-
der.

l Bilddateien hinzufügenWählen Sie die Bilder im Standardbildordner aus (Beispiel:
C:\Pressco\Lane 1\Images\Sensor 1). Alle Sensoren und Spuren, für die Bilder vorliegen,
werden darin aufgenommen.

l Separate Zip-Datei verwendenEine Zip-Datei mit „IMAGES“ imNamenwirdmit der
Zip-Datei des Supportpakets erstellt. Alle Sensoren und Spuren, für die Bilder vorliegen,
werden darin aufgenommen.Wird dieses Kontrollkästchen nicht aktiviert, werden die Bil-
der in die Haupt-Zip-Datei des Supportpakets aufgenommen.

l BMID-Dateien hinzufügenBei einer Inspektion, die BMID-Korrelation verwendet, wer-
den die Bilder aus demBMID-Ordner aufgenommen (Beispiel: C:\Pressco\Lane 1\BMID).

l Vorlagendateien hinzufügenBei einer Inspektionmit Vorlagen-Registrierung oder
Vorlagen-Orientierung werden die Bilder aus demOrdner InspectionTemplates auf-
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genommen (Beispiel: C:\Pressco\Lane 1\InspectionTemplates).

5. Gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bildschirm vor. Verwenden Sie die Weiter-Pfeile,
um zum jeweils nächsten Bildschirm zu wechseln.

6. Wenn die Schritte abgeschlossen sind, stellen Sie sicher, dass Schritt 3: Export-Menü ange-
zeigt wird.

7. Wählen Sie den USB-Flashspeicher unter dem Speicherort „Copy to:“.
8. Wählen Sie die Schaltfläche Kopieren. Die Supportpaket-Dateien werden auf den USB-Flas-

hspeicher kopiert. Dann wird die Nachricht „Kopieren erfolgreich“ angezeigt.

9. Wählen Sie die Schaltfläche OK, um fortzufahren.
10. Wählen Sie die Schaltfläche OK unten auf dem Supportpaket-Bildschirm, um den Vorgang zu

verlassen.
11. Entnehmen Sie den USB-Flashspeicher.
12. Kopieren Sie die gespeicherten Dateien, einschließlich der Bilder vom USB-Speicher auf

Ihrem Computer.
13. Senden Sie eine E-Mail an techsupport@pressco.com und fügen Sie die Supportpaket-

Dateien bei. Der Pressco-Service/Support antwortet nach Möglichkeit innerhalb eines
Geschäftstags.

Aus Supportpaket wiederherstellen

Sie können ein Supportpaket auf einem funktionsfähigen Intellispec-System wiederherstellen (impor-
tieren). Damit können Sie dieselbe Konfiguration für mehrere Systeme verwenden, ohne die Ein-
stellungen mehrfach vornehmen zu müssen. Sie können auch eine bekannte funktionsfähige
Konfiguration verwenden, die auf einem anderen System oder vom Pressco-Support erstellt wurde.
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Was Sie brauchen:

Einen USB-Flashspeicher mit einem bekanntermaßen funktionsfähigen Supportpaket darauf

Eine mechanische Tastatur, um eine Problembeschreibung eingeben zu können (bei Backup Ihrer
derzeitigen Konfiguration)

So stellen Sie das Supportpaket wieder her:

1. Wählen Sie das Menü Sichern und Wiederherstellen | Aus Supportpaket wiederherstellen.

2. Das System schlägt Ihnen das Backup des derzeitigen Systems vor. Wir empfehlen, dass Sie
die Schaltfläche „Supportpaket erstellen“ wählen, um das System rückzusichern.

3. Gehen Sie anhand der Anleitungen auf dem Bildschirm vor und wählen Sie bei entsprechender
Aufforderung den Speicherort des USB-Speichers, der das Supportpaket enthält, das impor-
tiert werden soll.

4. Wählen Sie das Supportpaket von dem USB-Speicher, das importiert werden soll.
5. Verwenden Sie die Weiter-Pfeile, um zum jeweils nächsten Bildschirm zu wechseln.
6. Wenn das Systemmeldet: „Series V (or 6) Application detected“ (Anwendung Serie V bzw. 6

erkannt), wählen Sie die Schaltfläche zum Stopp der Anwendung, um die Intellispec-Software
herunterzufahren. Dies ist für den Import des Supportpakets erforderlich.

7. Wählen Sie bei Schritt 4 auf dem Bildschirm die Schaltfläche Zip-Paket entpacken, um das Sup-
portpaket wiederherzustellen und warten Sie, bis das System die Dateien entpackt hat.

8. Sobald das Systemmeldet „Entpacken abgeschlossen“ wählen Sie den Weiter-Pfeil, um zum
nächsten Bildschirm zu gelangen.

9. Wählen Sie die Schaltfläche zum Neustart der Ermittlung, um die Intellispec-Anwendung neu
zu starten.
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Kapitel 14 Wartungshäufigkeit
Element Beschreibung Frequenz

Beobachtung korrekter
Zurückweisung

Überprüfen, ob defekte Teile zurückgewiesen werden,
indem Sie ein bekanntermaßen defektes Teil die Inspektion
durchlaufen lassen.

Täglich

Beobachtung der kor-
rekten Inspektion

Sicherstellen, dass keine fehlgeleiteten Teile in der Nähe
des Inspektionsmoduls oder der Zurückweisungsstation ein-
geklemmt sind.

Täglich

Beobachtung der kor-
rekten Inspektion

Sicherstellen, dass sich keine Staub- oder Schmutz-
ablagerungen am Inspektionsmodul gebildet haben. Rei-
nigen Sie die Komponenten ggf.

Täglich

Beobachtung der kor-
rekten Inspektion

Sicherstellen, dass die Bilder aller Kameras richtig zentriert,
fokussiert und korrekt beleuchtet sind. Stellen Sie die Kom-
ponenten ggf. neu ein.

Täglich

Glasoberflächen
Reinigen Sie die Komponente mit einem weichen, sauberen
und fettfreien Tuch, das mit einer Glasreinigerlösung ange-
feuchtet wurde.

Täglich

Kunststoffoberflächen
Reinigen Sie die Komponente mit einem weichen, sauberen
und fettfreien Tuch, das mit einer milden Lösung ausWasser
und Seife angefeuchtet wurde.

Täglich

Teileerkennungs-Sen-
sor und -Reflektor

Reinigen Sie die Komponente mit einem weichen, sauberen
und fettfreien Tuch, das mit einer milden Lösung ausWasser
und Seife angefeuchtet wurde. Trockenwischen.

Wöchentlich

"Erstellen eines Sup-
portpakets" auf Seite
91

Erstellen Sie eine Kopie Ihrer Intellispec-Einstellungen. Monatlich

"Reinigung der Schalt-
schrank-Filter" auf der
nächsten Seite

Spülen Sie die Komponente in sauberemWasser aus; ver-
wenden Sie eine milde Lösung ausWasser und Seife, falls
sich Ölrückstände gebildet haben.

Monatlich

Acronis-Sicherung
(Backup) Erstellen Sie ein komplettes System-Backup. Jährlich
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Vorsichtshinweise für die Wartung
Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten:

Schalten Sie den Hauptschalter aus. Für die Position der Schalter: siehe Abschnitt Ein-
schalten und Ausschalten.

Gewährleisten Sie vor Einschalten der Anlage, dass sich niemand in der Nähe der
Anlage befindet.

Falls für Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Abschaltung oder Demontage von Sicher-
heits- oder Schutzvorrichtungen erforderlich ist, muss diese Tätigkeit von befugten Per-
sonen überwacht werden, die für die Verhinderung von Personenschäden oder
Sachschäden an der Anlage verantwortlich sind. Alle Anlagenbewegungen sind mit gerin-
ger Geschwindigkeit und begrenztem Bewegungsbereich durchzuführen.
Wartungs- oder Reparaturarbeiten an elektrischen Komponenten dürfen nur von befug-
ten und geschulten Fachkräften durchgeführt werden. Bei der Durchführung von Tests
unter Strom sind die einschlägigen Vorschriften genauestens zu beachten.
Personen, die an höher gelegenen Teilen einer Anlage Arbeiten durchführen, müssen ein
Sicherheitsgurtwerk tragen und es an der Anlagenstruktur befestigen. Sie müssen sich
stets mit besonderer Vorsicht bewegen.

Schmier- oder Wartungsverfahren an mechanischen Teilen dürfen nie bei laufender
Anlage durchgeführt werden.

Vorsicht LEDs:

VORSICHT – Mögliche gefährliche optische Strahlung der LEDs. Blicken Sie nicht direkt in die
Leuchten.

Reinigung der Schaltschrank-Filter
Für optimale Ergebnisse ist der Filter einmal pro Monat zu reinigen. Der Filter befindet sich an der
Seite des Schranks. Ersetzen Sie ihn bei Bedarf durch einen neuen Filter.

Hinweis: Je nach den Bedingungen im Werk müssen die Filter möglicherweise wöchentlich gerei-
nigt werden.

Was Sie brauchen:

Empfehlung: „RP Super Filter Coat Adhesive“. Sie finden das Produkt online oder in einem Baumarkt
in Ihrer Nähe.

So reinigen Sie den Filter:

1. Ziehen Sie am Ring unten an der Filterabdeckung und ziehen Sie den Filter zum Entfernen
nach unten (siehe Foto unten).

2. Entnehmen Sie den Filter und reinigen Sie ihn. KEINE ätzenden Lösungen verwenden.
l Wenn der Filter trockenen Staub und Schmutz enthält, spülen Sie ihn von der Aus-
lassseite zur Ansaugseite mit warmemWasser aus.
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l Wenn der Filter Ölstaub und -schmutz enthält, reinigen Sie ihn mit Seifenwasser und spü-
len Sie ihn dann mit klaremWasser aus.

3. Lassen Sie den Filter vollständig trocknen [mit einer Ecke nach unten ablegen, damit dasWas-
ser vollständig abläuft].

4. Beschichten Sie den Filter erneut mit „RP Super Filter Coat Adhesive“. Besprühen Sie für opti-
male Ergebnisse beide Seiten.

5. Setzen Sie den Filter wieder in die Filterabdeckung ein.

Reinigung von optischen Oberflächen

Wichtig – Auf Glas- und Kunststoffoberflächen können sich Ablagerungen und Ver-
schmutzungen bilden. Diese Verunreinigungen können im Inspektionsfenster erscheinen und zu
fälschlichen Zurückweisungen von Teilen führen oder sie können die Beleuchtung beeinträchtigen.
Reinigen Sie Glas- und Kunststoffoberflächen häufig, um fälschliche Zurückweisungen zu ver-
meiden.

Zur Aufrechterhaltung einer angemessenen Qualität und Systemleistung müssen die Glas- und
Kunststoffoberflächen regelmäßig gereinigt werden. Schmutz und Ablagerungen, die im Bild sichtbar
werden, können zu fälschlichen Zurückweisungen führen. Ein Ölfilm auf Optik-Oberflächen kann zu
fälschlichen Zurückweisungen führen oder auch dazu, dass Defekte nicht erkannt werden.

Reinigung von Glasoberflächen
Folgende Glasoberflächen müssen eventuell gereinigt werden:

l Kameraobjektiv
l Strahlen-Splitter (sofern vorhanden)
l Sekundärobjektiv (sofern vorhanden)
l Sekundärspiegel (sofern vorhanden)

So reinigen Sie die Glasoberflächen:
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l Blasen Sie Staub mithilfe von Druckluft aus der Dose weg.
l Verwenden Sie ein sauberes, nicht scheuerndes Tuch, das mit einer Objektiv-Rei-
nigungslösung angefeuchtet wurde.

l Verwenden Sie ein Objektiv-Reinigungstuch und eine Reinigungslösung für Kameraobjektive.
l Wenn sich auf der Oberfläche Ablagerungen gebildet haben, reinigen Sie die Oberfläche
zunächst mit Alkohol und anschließend mit einer Objektiv-Reinigungslösung.

Hinweis: Die erforderliche Häufigkeit der Reinigung hängt von den Umgebungs- und Pro-
zessbedingungen im Werk ab.

Reinigung von Kunststoffoberflächen – Allgemeines
Hinweis: Die erforderliche Häufigkeit der Reinigung hängt von den Umgebungs- und Pro-
zessbedingungen im Werk ab.

So reinigen Sie die Kunststoffoberflächen:

l Blasen Sie Staub mithilfe von Druckluft aus der Dose weg.
l Verwenden Sie ein sauberes, nicht scheuerndes Tuch, das mit einer milden Lösung ausWas-
ser und Seife angefeuchtet wurde. Feuchten Sie die gesamte Oberfläche an, um die Partikel
wegzuspülen.

l Trocknen Sie die Oberfläche mit sauberer Druckluft.

Verwenden Sie KEINE Papiertücher oder -servietten bzw. trockene Stofftücher – die Ober-
flächen können dabei zerkratzt werden.
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